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Deutscher Reichstag.
----- Berlin , 6. März.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad. Presse.
")

Staatssekretär v. Richthofen erklärt : Die Bersetznng des
Konsuls Humboldt in Moskau steh« mit dem von Oertel bekannten
Vorfall in keinerlei Zusaminenhang . Die Versetzung war bereits
beschlossen, als von dem ablehnenden Bescheide Humboldt- noch
keine Kenntniß an das Auswärtige Anit gekommen war. Es
handelte sich also um keine Strasversetzung . Humboldt ging mit
seinem Wunsch in ein anderes Klima . Er habe seine Pflicht auf
allen Posten erfüllt. Zur Frage selbst beziehe er sich auf seine Er¬
klärung in der Budgetkommission.

Abg . Mülle r -S a g a n (freis.) führt aus : Es sei Pflicht
des deutschen Konsuls, nach bestem Wissen diejenige Auskunft zu
geben, welche dem Interesse der Reichsangchörigen entspricht. Das
that Humboldt nicht . Er berücksichtigte Sonderinteressen , das
müsse scharf gemißbilligt werden.

Abg . O e r t e l-Sachsen sagt, er würde das Verfahren des
KoniuIS billigen, auch wenn es sich um industrielle Erzeugnisse
handelte , er bittet den Staatssekretär zur Vermeidung von Miß¬
verständnissen die Erklärung aus der Kommission zu wiederholen.

Staatssekretär v . Richthosen erklärt : Er halte es aller¬
dings für wünschenswerth, daß derarttge Fälle lediglich der Kritik
der Zentralinstanz unterliegen . Im vorliegenden Falle wäre die !
Antwort der letzteren vielleicht auch in etwas freundlicherer Form
erfolgt wie dies ja im Verkehr des Auswärtigen Amts allgemein
gÄräuchlich sei . Er kann aber nicht anerkennen, daß die Konsuln
imbedingt verpflichtet sind , jede gewünschte Auskunft zu ertheilen.
Das Interesse der Gesammtheit muß ja entscheidend sein . Wenn
wir aber aus gewisse Waaren einen Schutzzoll legen, so ist der
Zweck, die Einfuhr nicht zu erleichtern (Sehr richtig rechts .) wenn
dann ein Konsul die Ausfuhr erleichtert, liegt darin eine In¬
konsequenz.

Abg . Brömel (fr . Vgg .) führt aus : Das Verhalten des
Konsuls ist nicht im geringsten zu rechtfertigen. Das Auswärtige
Amt muß es für seine Aufgabe halten , die Thätigkeit des Konsuls
im Anslande den deutschen Interessen nutzbar zu machen . Dies
sst nicht der einzige Fall , wo mit der Thättgkeit Humboldts un¬
zufrieden sind . Beamte, die aus Reichsmitteln erhalten werden,
erachten es also für geboten , den Ausfuhrhandel des Landes wo
sie wohnen , also die Einfuhr nach Deutschland zu brandmarken
als ein Geschäft, das nicht im nattonalen Interesse liegt . Die
ganze Auffassung ffl eine überaus klägliche .

Aba. v. Kardorff (kons.) hofft, daß alle unsere Konsuln
so handeln, wie Humboldt.

Abg . Paasche (natlib .) führt aus : Die Antwort Hum¬
boldt- war weder der Form noch der Sache nach angemessen. Das
erkannte auch die Rechte in der Budgetkommission an . Ich möchte
Verwahrung einlegen gegen Oertels Auffassung, als ob unsere
Konsuln nur Agenten für die deutsche Ausfuhr wären . Der Kon¬
sul hat keinesfalls das Recht, Kritik zu üben und zu bestimmen,
was der deutsche Handel einführen soll.

Abg . Mülle r -S a g a n (freis. ) verlangt in der Industrie
keine andere Behandlung als der Landwirthschaft zu Theil wird .
Die deutschen Konsuln sollten sich nicht von einseittgen sondern
den Gesammttnteressen leiten lassen .

Staatssekretär v . Richthosen erkennt a» , daß die Konsuln
Über den Parteien stehen »nd das Interesse der Gesammtheit zu ver¬

treten haben . Oft aber liegt das Interesse der Gesammtheit darin,
daß wir keine Anskunst erhalten .

Rach einer Bemerkung des Abg . Waldow - Reitzenstein , die
Interessenten hätten sich nicht an den Konsul in Moskau, sondern
an den Handelsattache « in Petersburg wenden sollen, schließt die
Debatte.

Weitere Titel werden ohne erhebliche Debatte erledigt.
Staatssekretär v. Nicht Hofen erklärt , er werde die gestrige

Anregung des Abg. Münch-Ferber betr. Paßsormulare bei dem zu¬
ständigen Reichsamt zur Sprache bringen .

Bei Titel Unterstützung deutscher Schulen und Bibliotheken im
Auslände wünscht Abg. Lehr (natl.) kräftigere Förderung dieser
Schulen , namentlich in Brasilien .

Staatssekretär v. Nicht Hofen erklärt : Bezüglich der Neu¬
einrichtung solcher Schulen haben die im Auslande lebenden Deutschen
selbst die Initiative zu ergreifen, wir können fie nur ilitterstützen und
ihnen helfend die Hand bieten. Die Schule in Konstantinopel habenwir mit 30000 M. , die in Johannesburg mit 16 000 M . dotiert ;in Brasilien haben wir 28 Schulen . Alle an uns ergehenden An¬
träge werden sehr wohlwollend erwogen.Der Rest des Etats des Auswärtigen wird hierauf debattelos
genehmigt.

Beim Etat für Kiautschou betont Referent Paasche , daß
die Kolonie in erfreulichem Aufschwünge begriffen sei.

Abg. Eickhoff (sr. Dp .) bemerkt , der Fortschritt der Kolonie
sei »nverkeuilbar, auch die sanitären Verhältnisse lägen günstiger als
im vorigen Jahr .

Der Etat für Kiautschou wird ohne weitere Debatte bewilligt .
Bei dem Etat über den allgemeinen Pensions -

s o n d s verlangt
Abg . B l ö d a u (fraktionslos) die Beseitigung ungleicher

Behandlung der Invaliden im Staats - und Kommunaldienst .
Den Invaliden im Staatsdienst werde die Pension vom Gehalt
abgezogen , das geschehe weder in der Kommunalverwaltung noch
im Privatdienst . Den Invaliden müßte die Pension unverkürzt
gezahlt werden.

Der Etat wird hierauf ohne weitere Debatte erledigt .
Es folgt der Etat über den Reichsinvalidenfonds in Verbind¬

ung mit einem Antrag und einer Resolution N i ß l e r über den
gleichen Gegenstand. Die Kommission beantragt Erhöhung
des Titels „Beihilfe au hilfsbedürftige Kriegstheilnehmcr der
Feldzüge 70—71 usw . " um 1,200,000 M . ferner eine Resolution
wonach die Mittel für die Veteranenversorgung künftig nicht im
Etat für den Jnvalidenfonds , sondern im Rcichshaushaltsetat
gesondert aufgeführt werden sollen.

Schließlich beantragt die Kommission , den Antrag Nißler
abzulehnen und die Resolution anzunehmen, wonach die Auszahl¬
ung der den Kriegs -Veteranen gesetzlich zustehenden Beihilfen wo¬
möglich vom Tage der Anerkennung ihrer Berechtigung er-

.folge.
Abg . Nißler (kons.) bedauert, daß die Kommission seinen

Antrag , der in ganz Deutschland Beifall gefunden habe, für un¬
annehmbar erklärte. Es müsse in der Angelegenheit vorwärts
gegangen werden. Er werde seiner Zeit anfragen , wohin die Er¬
hebungen, welche wenigstens angestellt werden sollen, geführt
haben.

Mg . v . R o o n (kon.) erklärt , die Konservativen stimmen
bei aller Sympathie für den weitergehenden Antrag Nißler , für
den Kommissionsbeschluß .

Me Mgg . Werner (Resormp.) und Speck (Ctr .)
sprechen sich für den Grundgedanken des Antrages Nißler auL ,
der jedoch aus finanziellen Rücksichten nicht angenommen werdm
könne .

Staatssekretär Thiermann wiederholt seine in der Dud»
getkommission abgegebene Erklärung .

Mg . Arendt (Rp . ) spricht seine Befriedigung aus , daß
der Anttag Nißler insofern Erfolg gehabt hat, als die Summe
für die Kriegsveteranen erhöht worden ist.

Das Haus nimmt hierauf die Kommission §a«trägc an , e&ett,
so den Etat des Jnvalide «fondS ohne weitere Debatte,

Morgen Marine -Etat . Schluß halb 6 Uhr.

Die soziale Lage -er Psorzheimer Bijouterie-
arbeitet.*)

----- Die soziale Berichterstattung gehört zu den natürlichen
Aufgaben der Gewerbeausstchtsbeamten . Aus diesem Grunde
haben ihre Jahresberichte auch Mittheilungen über die wirth -
schaftlichen und sittlichen Verhältnisse der Arbeiter zu enthalten .
Infolgedessen hat man sich in Deutschland auch daran gewöhnt,
Kenntniß der sozialen Verhältnisse der Arbeiter durch die Jahres¬
berichte der Fabrikinspektoren vermittelt zu erhalten . Dabei
bringt es aber die Beschränkung des Raumes mit sich , daß nur
einzelne auffällige Erscheinungen in den Bericht Aufnahme sin-,
den können. Am mangelhaftesten sind die Kenntnisse der Aus>
stchtsbeamten über den Ernährungszustand der Arbeiterbevölker«
ung , über die Frage , ob er genügt, ob er sich gehoben hat uftoJ
Die Beantwortung solcher Fragen kann nur ein eingehendes
Studium der Ernährung vieler einzelner Familien ermöglichen,
wozu die neben den Revisionen hergebenden gelegentlichen Wahr¬
nehmungen aber nicht befähigen . Oberflächlich müßte auch ein
Urtheil über die Wohnungsverhältnisse ausfallen , wenn es sich-
lediglich auf die gelegentlichste Besichtigung einiger Arbeiter¬
wohnungen , einseitige Angaben über Miethhöhen stützen wollte.
Ebenso verhält es sich mit der Beurtheilung der sittlichen Zu¬
stände der Arbeiter . So kommt es , daß der Mschnitt der Jahres¬
berichte , welcher sich mit den wichttgsten Dingen beschäftigen soll,
fast nur eine Sammlung einzelner, oft wenig zusammenhängen¬
der Erscheinungen auf dem Gebiete der wirthschaftlichen und sitt¬
lichen Zustände der Arbeiterbevölkerungenthält , die an sich nicht
ohne Interesse sein mögen , aber durchaus kein Gesammtbild über
diese Seite der Arbeiterverhältnisse geben. Was aber innerhalb
des Rahmens der vorgeschriebenen Berichterstattung nicht möglich
ist, läßt sich verwirklichen durch Einzeldarstellungen. Me
Arbeiter haben Verständniß für solche Arbeiten, von denen sie
eine weitere Verbesserung ihrer Lage erwarten . Der Aufsichts-
beamte gewinnt sich dadurch das Vertrauen der Arbetter , auf
dem die Wirksamkeit seiner Thätigkeit größtentheils beruht . Aus
diesen Erwägungen heraus sind schon die beiden Bearbeitungen
der sozialen Lage der Cigarrenarbeiter im Großherzogthum
Baden und der Fabrikarbeiter von Mannheim und Umgegend
durch den Vorstand der Badischen Fabrikinspektion entstanden.

*) Die soziale Lage der Psorzheimer Biionteriearbeiter .
Bearbeitet vou dem Kroßh . Fabrikinspektar Fuchs . Bericht , erstattet a«
das Großh. Ministerium des Innern und herausgegeben von der Großh.
Bad . Fabrikinspektion . Karlsruhe. Druck und Verlag von Ferd . Thier¬
garten , 1901 . Preis 2 Matt.

Die Schwäne von Weidlingen.
* Roman von Emmy von B o r g st e d e.

(Nachdruck verboten.)
(57 . Fortsetzung .)

»Friede", sagt Magdalene sanft, „stehe auf ! Siehe, es ist
Gottes Wille , daß wir Beide uns in dieser Stuttde der Trübsal
finden. Bon Demidoff kannst Du nichts anderes erwarten . Er ist
ei» vollkommener Teufel! "

»Magdalene, Magdalene !" und di« beiden jungen Geschöpfe
hissten sich umklammert, und ihre Thränen vermischen sich. „Du
glaubst mir also. Du verachtest mick nicht ?"

„Wie könnte ich das ! Du sichst mich an mit unseres Dakers
Kvgen, Du bist meine einzige Vertraute in dieser großen Stadt .
st»d Demidoff kenne ich, o - o , so genau !"

.Aber Du warst in D . . . so stolz und hochmüthig . die Leute
fitzten, der schöne Schwan hätte kein Herz ."

Mügdalencs Lippen umspielt ein Sitteres Lächeln .
»Ich wollte hinauf zu den Sternen, " sagte sie ganz, ganz leise.

»Ikarus stützte auch mit versengten Flügeln herab. . Aber jetzt
Muffen wir von Mr sprechen. Zu der Kusky kannst Du natürlich
«icht zurückkehren und zu mir in'S Palais noch weniger. Warte ,
ich will mit meinem Mreuen Iwan darüber sprechen.

"

Und Iwan weiß ein« nette , klein« Wohnung in einem stillen
Eierte! bei einer entfernten Verwandten.

„Dorthin bringe ich Mch," erklärt die Fürstin , „und dann
heraihen wir weiter . Wer erst mußt Du rithiger werden und nicht
so trostlos sein .

" —
Hs ist eine bescheidene Mansardenwohnung , welche Friede jetzt

inn« hat , aber dir alte Frau , bei welcher sie einquartiert ist, mngiebt
sie mit mütterlicher Sorgfalt und Liebe, sodaß sie kaum den aufge-
gebenen Glanz vermißt.

^
Ihre Anfangs wilde Verzweiflung weicht

«vttr milden Trauer . Das Bechältniß mtt Magdalene gestaltet sich
*on Tag z \i Tag herrlicher und vertraulicher. Entweder treffen sich

die Schwestern am See oder in Friede's Stübchen. Stundenlang
weilen sie bei einander. Das junge Mädchen thut einen tiefen, ent¬
setzten Blick in daS häusliche Löben der Fürstin , in ine ganze Leere
und Oede dieses äußerlich so strahlenden Daseins.

'Der Fürst ist durch die räihselhaft« Flucht seines schonen
Schützlings in die schlechteste Laune versetzt . Vergeblich wartet er
von Tag zu Tag auf Friede' s Rückkehr . Es ist chm ein Räihsol,
wohin sie ohne Mittel , ohne Freunde gekommen sein kann . Der
Spott seiner Bekannten erhöht seine gereizte Stimmung noch be¬
deutend .

Auch Magdalenes Unnahbarkeit und Eiseskälte versetzt ihn in
Zorn . Er ist mtt seinen Plänen noch keinen Schritt weiter ge¬
kommen, einzig durch seines jungen Weibes Schuld? Der Großfürst
hält sich in ehrfurchtsvoller Entfernung, ein hoher Beamter, den er
zu interessiren gewußt, hat gleich nach dem ersten Besuch sein Haus
rndignrrt gemieden.

Demidoff ? brutcklen Anklagen , seinen Vorwürfen setzt Magda -
lene ein kühle? Schweigen entgegen, welche ? deutlich ihre Verachtung
bekundet . Der Riß zwischen den beiden Gatten wird immer breite .
und breiter , ein Mgrund gähnt zwischen ihnen, über den keine Brücke
führt . —

Es dämmert. Ein lichter, warmer Sommerabend liegt über
der Stadt . Magdalene kehrt eben von einem Ausgange heim.
Friede hat zum ersten Male gesungen und das Herz der Schwester
tief bewegt. In weicher Stimmung lehnt die Fürstin in einem
Sessel, in Träume versunken.

Es ist bereits servirt , sie erwartet den Fürsten, um zu Tffch
zu gehen. Da fliegt 'der Thürvochang zurück , er tritt in 's Gemach.
Soeben von einem Ritt heimgekommrn noch mit der Rettgerte in
der Hand, sieh : er plötzlich vor ihr.

„Beeile Dich mtt 'dem Umkleiden, Gregor , damit wir essen
können !"

„ DaS hat nicht solch« Erle, mein Kind , übrigen? habe ich auch
gar keinen Hunger . Erst möchte ich mtt Dir Rücksprache nehmen ,
möchte Mch ftagen

„Nun ? Auch ich habe mancherlei mit Dir zu besprechen!"
„ Bitte," es klingt wie Hohn , „ dann sprich Du zuerst, ich lasse

den Damen stets den Vortritt !"

„ Ich möchte Dir mittheilen , «daß ich nach Hause zu reisen ge¬
denke . Adeltrauts Verlobung hat diesen Wunsch aus das lebhafteste
in mir erregt."

„So — ich sagte Dir doch schon neulich , denke ich, daß Du
hierzubleiben hast.

"
„Damals sägte ich nrich Deinem Wunsch, Gregor , heute liegt

kein Grund mehr dazu vor. Heute benachrichtige ich Dich einfach
von meinem Entschluß ."

„Du kündigst mir also offen den Gehorsam ?"
Magdalene erhebt sich zu ihrer vollen Höhe, in ihr schönes,

stolzes Antlitz steigt eine helle Röihe , ein Blick aus ihren blauen
Argen trifft den Mann , der deutlich genug spricht, dann sagt fie
ruhig :

»Bitte , bediene Mch angemessener Ausdrücke. Von Gehorsam,
wie Du ihn forderst , kann zwischen uns Beiden keine Rede sein,
das wiederhole ich Dir hiermit . Ich bin nicht Deine Sklavin , p>«
Du zu glauben scheinst . Wir 'deutschen Mädchen werden nicht die
MaAd unseres Gatten."

„ Sehr gut , meine Liebe, Du sprichst wie ein Buch. Mso Du
willst nach Hause reisen — vielleicht mit dem schönen, blonden
Weibe , daZ man heute bei Dir im Wagen gesehen ? Recht nette
Idee dar ! Aber Du kommst mir nicht eher von 'der Stelle , bis Du
gestanden , wo Du sie versteckt hast !"

Er hat ihren Arm ergriffen und schüttelt ihn heftig .
. Laß mich los ! " Magdalene sucht sich zu befreien . „Du hast

also Mine Spione , die mir folgen? Meinst Du mtt meiner Be¬
gleiterin Friede Mahler, dann hast Du Recht, 'daß ich sie vor Dir
verborgen halte und beschütze. Du Herst sic in Verzweiflung und in
den Tod getrieben , ich Hab« sie gerettet und dem Dasein Wieder-
gegeben, also ist sie mein !"

"
Fortsetzung folgt .)
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DaS Großh . Ministerium des Innern hat deshalb auch die Vor¬
nahme einer Untersuchung über die soziale Lage der Pforzheimer
Bijouteriearbeiter gebilligt und dadurch wesentlich gefördert, daß
die in Betracht kommenden Behörden auch ihre volle Mitwirkung
eintteten ließeir . Während von den genannten Darstellungen
sich die ersiere ans eine spezielle Industrie von großer örtlicher
Ausdehnung bezieht , beschrankt sich die zweite auf ein einheit¬
liches, eng begrenztes Wtrthschaftsgebiet aber von höchst mannig¬
faltiger Jndustriegruppirung . Die Darstellung der sozialen Lage
der Pforzheimer Bijouteriearbeiter behandelt die Verhältnisse so¬
wohl eines einheitlichen und eng begrenzten WirthschaftSgebietes
als auch einer einheitlichen Industrie .

Wohl nirgends in Baden find die wirthschaftlichen Verhält¬
nisse eines Bezirkes so sehr von einer einzigen Erwerbsquelle ab-
hängig wie diejenigen von Pforzheim und Umgebung von der
Bijouterie ; kMre größere Industrie ist auf einen Üeinen Gebiets-
tberl so ausschließlich begrenzt wie die Schmuckwaarenfabrikation
Badens .» Die gesammte fabrikmäßige Produktion vollzieht sich,
einzelne verschwindende Ausnahmen abgerechnet , in der Stadt
Pforzheim selbst. Die Arheiter setzen sich fast ausschließlich aus
den Bewohnern von Pforzheim und nächster Umgebung zusam¬
men. In diesem Industriegebiet fällt die Beeinflussung von
Lebensweise und Anschauungen der Bijouteriearbeiter durch
andere Arbeitergruppen fort , weil erstere das Uebergewicht haben.
Man findet vielmehr umgekehrt die Löhne, Lebensweise , Arbests-
formen in den anderen Bettreben des Bezirks in hohem Grade
abhängig von der Hauptindustrie , auch da , wo es keine Hilfsindu -
strien sind , wie die Etuisfabrikatton , mechanischen Werkstätten
und dergleichen . Ueberall steigen und fallen die Löhne mit denen
in der Bijouteriebranche . Die Pforzheimer Arbeiterverhältnisse
sind deshalb vorwiegend ein Produkt dieser einen Industrie , nur
beeinflußt vom Ackerbau , mit dem die Arbeiter zum Theil noch
zufammenhängen. Eine weitere Eigenthümlichkeit ist der saison-
arttge Charakter der Schmuckwaarenindustrie, welcher auf die

. Lage der Arbeiterschaft in vieler Beziehung nachtheilig wirkt.
Nicht minder ist die ausgedehnte Beschäftigung der weiblichen
Arbeiter von großem Nachtheil. Durch die Konzentration der
Frauenarbeft treten deren sittliche Schäden in Pforzheim schärfer
hervor als anderwärts . Die Bijouteriearbkiter sind gut quali -
fizirt ; selbst die weiblichen sind gelernte Kräfte . In dieser Hin¬
sicht übertteffen sie auch die Mannheimer Arbeiter in ihrer Ge
sammtheft. Diese Eigenthümlichkeiten, welche übrigens nicht die
einzigen sind , rechtfertigen eine eingehendere Darstellung dieser
Gruppe umsomehr, als es sich um die drittgrößte Industrie
Badens handell (sie folgt an Arbeiterzahl den Cigarren - und
Textilarbeitern ) .

Die Erhebungen über die soziale Lage der Pforzheimer
Bijouteriearbeiter konnten nur durch ein ungewöhnlich großes
und^ wie der Großh . Fabrikinspektor Fuchs feststellt , überaus
dankenswerthrs Entgegenkommen der Industriellen zu Stande
kommen. Mefe zeigten sich mit wenigen Ausnahmen zur Beant -
Wortung besonderer statistischer Erhebungsbogen bereit . Viele
fertigten zeftraubende Auszüge aus den Lohnbüchern und machten
ausführliche Angaberi über die Personalien ihrer Arbeiter .
Sämmtliche Einvernahmen zahlreicher Arbeiter geschahen in be¬
sonders zu diesem Zwecke von den Fabriken zur Verfügung ge-
stellten Räumen . Nirgends wurde gegen die Wünsche des Fabrik¬
inspektors auch nur das geringste Vorurtheil verlautbart ; bereft-
willig wurde jede Auskunft ertheilt . Nicht minder erfreulich war
das Interesse , das die Arbeiter an der Erhebung nahmen , die
einzelnen wie ganze Korporattonen . Der vom Herrn Fabrik -
insvektor Fuchs an das Großh . Ministerium des Innern er¬
stattete, von der Fabrikinspektton herausgegebene Bericht über das
Ergebniß der Erhebungen wird in den nächsten Tagen zur Aus¬
gabe gelangen.

Deutsches Reich.
bd Nach einem Telegramm aus Rudolstadt wurde dem

Thronfolger , Prinzen Sizzo , in Groß -Hartau ein Sohn geboren.
Damit ist die Erbfolge in den Schwarzburger jFürstenthümern ge¬
sichert. Bisher waren der Ehe des Thronfolgers mit der Prin¬
zessin Alexandra von Anhalt nur 2 Töchter entsprossen .

hd Der „Post" zufolge beabsichtigt der Kommandeur der 37.
Division in Allenstein, Generalleutnant von Reichen «« , in den
Ruhestand zu treten . Derselbe gilt als ein besonder in technischen
Fragen befähigter Offizier . Er beabsichttgt in die Dienste einer
Kanouenfabrik am Niederrhein zu treten .

* Me Bndgetkommisfio » des Reichstags bewilligte die Etats
für Ostafrika und Ramern« und setzte die Berathun , der Forder¬
ung von zwei Millionen für d« r Bahyha» D«m«pvS»l»am-Mt »°

• •
. . .

Sttaßburg , 6 . März . In der gestrigen Sitzung des Landes-
ansschnsses gab Staatssekretär v . Puttkammer die Erklär¬

ung ab, die Aufhebung der AusweisuagSverfüguug gegen alle
Personen , die seinerzeft wegeu Verletzung der Paßpflicht aus
Elsaß -Lothringen ausgewiefen worden seien und jetzt in Gefahr
ständen, wegen Bannbruchs bestraft zu werden, wenn sie ohne be¬
sonder ? eingehoüe Erlaubniß ins Land kämen, stehe unmittelbar
bevor. Es werde diesen Personen , deren Zahl sich auf ungefähr
630 belaufe, der Aufenthalt in Elsaß-Lothringen gestattet werden,
falls nicht bei Einzelnen besondere Gründe im Wege stehen .

Abg . Dr . S u nj ert sprach der reichsländischen Regierung
im Namen der Bevölkerung den Dank für ihr Entgegenkommen
aus . gab jedoch zugleich der Befürchtung Ausdruck, daß die SfceiS -
direkteren sich nicht so zuvorkommend gegen die in Bettacht
koimnenden Kategorien von Elsaß-Lothringern zeigen werden, wie
die elsaß-lothringische Centtalregierung .

Oesterreich-Ungar«.
Aus dem österreichische» Abgeordneteuhause.

— Wien , 6. März. Im Abgeordnetenhaiise ertheilte in der
Debatte über über die Regierungsvorlage betteffend Erhöhung der
Branntweinsteuer der Präsident dem Abg . Heinrich das Wort.

Der radikale Abg . Freßl schreit : Wir haben uns das Wort
erbeten, ettheilen Sie mir daS Wort. (Großer Lärm).

Der Präsident entgegnrt in großer Erregung : „Ich habe
daS Wort zu ertheilen und werde eS Ihnen geben, aber dann, wann
ich will ! -

Auf Seiten der Tschechen ettönen Rufe : „Nicht das Wort . "
Freßl schreit : „DaS ist ein Skandal ! Schämt Euch ! " Freßl

verlangt ununterbrochen das Wott . Der Abg . Heinrich spricht
weiter uub ist nur den Stenographen verständlich.

Freßl : „DaS Wort will ich haben. Einen Tag wirds so
gemacht, den anderen so. Er macht . waS er will. ' Weitere Zwischen¬
rufe hleiben unbeachtet. Freßl bleibt am Platz stehen und spricht
heftig gestikulirend mit feinen Parteigenossen .

Endlich tritt Ruhe ein und Abg. Heinrich setzt seine Rede fort.
Niederlande .

— Amsterdam, 6. März. Heute Früh wurde der Königin
und dem Prinzen Heinrich von den Mufikgesellschasten Amster¬
dams eine Morgenmustk dargebracht . Vor dem königlichen Palaste
hatte fich eine große Volksmenge angrsammelt . welche dem könig¬
lichen Paar , das sich während der Vorttäge kurze Zeit auf dem
Balkon zeigte, begeisterte Huldigungen darbrachte , die sich in noch
verstärkterem Maße wiederholten , als die Königin und der Prinz,
nachdem die Musik zu Ende war , nochmals auf dem Balkon erschienen .

Spanien .
Jur Wtuiflerkrifis .

* Madrid , 6. März. Sagasta übernahm die Regierung
ohne jede Bedingung . Personen , die ihm nahestehen, versichern, daß
er eine ausgesprochen liberale Negierung schaffen werde, was den
günstigen Eindruck seiner Berufung noch verstärkt. Vor Allem hofft
man lt . „Ff . Z? . daß er dem Merikalismus entschieden entgegen-
treten werde.

Das neue Ministerium Sagasta setzt sich also zusammen :
Aeußeres der Herzog von Almodovar ; Inneres Moret ; Krieg General
Weyler ; Marine der Herzog von Daragua ; Justiz Garmca (?) ;
Finanzen Ursatz ; Ackerbau Villanueva ; Unterricht Graf Romanoves .

Perfonalnachelchten
. aus dem Bereiche des 14 . ArtneekorpS.

d . Ernst , Oberprimaner der Haupt -Kadettenanstalt , im 1 .
Badischen Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 als Fähnrich ange¬
stellt . Krüger , Garn . -Verwalt .-Jnspektor in Sondershausen , als
Garn .-Versvalt. -Konttoleur nach Freiburg i . B ., Klein, Garn .-
Verwalt . -Kontroleur in Freiburg i . B . , als Garn .-Verwalt -Jnsp .
nach Sondershausen versetzt. Thormaun , Kasernen-Jnspektor
auf Probe in Freiburg i . Dr . , zum Kasernen-Jnspektor ernannt .

Budifche Chronik.
0 Mannheim , 6. März . Der Bürgerausschuß wird nächsten

Freitag zur Berathuug eines aufzunehmenden 4proz . Anlehens im
Betrage von 12 Millionen Mark zusammentreten .

$ Käferthal , 6 . März . Ein bedauerlicher Unglücksfall er¬
eignete sich gestern Mittag halb 12 Uhr in der Branntwein¬
brennerei des Herrn Theodor Herttverth hier, indem beim Desti -
ltten von Branntwein durch starke Dampfheizung der Kupferdeckel
in die Höhe flog und sich die Flüssigkeit in daS Feuer ergoß, was
zur Folge hatte , daß der Branntwein brennend im ganzen Lokal
herumlief und den dort anwesenden 16 ^Jahre asten Sohn Martin
des Herrn Herrwerth erfaßte, welcher im Gesicht, an den Händen
und am Körper schreckliche Brandwunden erlitt , auch dessen zu
Hilfe geeilter älterer Bruder trug verschiedene, jedoch nicht gefähr»
liche Brandwunden davon. Der Schwerverletzte wurde ins hiesige
Spital verbracht .

dp £ «■*«, 6. Mäq . Mn« Wasserleitung ist nun auch
für unsere Stadt gefichert . Der hies . BürgerauSschuß gmehniigte den
Ankauf von 2 Grundstücken in Oberlauda, auf welchem sich aus¬
reichende Quellen befinden. Der Kaufpreis beträgt 3500 M.

S Pforzheim, 6. März. Der Rheinische Automobil .
Klub wird auch in diesem Jahr und zwar am 12. Mai ein Wett¬
fahren auf der Strecke Mamiheim -Pforzheim -Mannheim abhalten .Da auf dieser Strecke Steiguugeu vorhanden sind , wollen die Tech¬
niker erproben , welcher Fortschritt seit dem vorigen Jahr bei ihre -.,
Fahrzeugen gemacht wurde.

-ff Pforzheim , 6 . März . Unter Zurücklassung verschiedener
Schulden ging in vergangener Woche ein hier ansässiger früherer
Weinreisender B . über das große Wasser , um drüben ein neues
Leben anzufangen . Vor anderen Durchbrennern zeichnete sich B.
dadurch löblich aus , daß er wenigstens seine Ehehälfte mit-
nahm.

$$ Badeu-Badeu, 6 . März . Am Freitag den 8 . Marz findet
im großen Saale des Konversattonshauses das achte der vom
Stadt . Kur -Komitee veranstalteten Abonnements-Konzerte statt.
Bei demselben werden zwei hervorragende Künstler Mitwirken ,die Opernsängerin Frau Pdlagie Greef -Andriefsen
aus Frankfurt a , M . und der Dioloncell-Dirtuose Georg
Wille aus Leipzig, einer der besten Schüler Meister Klengel's.* Kelil. 5. März. In Folge des raschen Umschlages der Wit¬
terung und der Niederschläge ist auch der Rhein hier ziemlich er¬
heblich gewachsen . Die großen Kiesbänkc. die bei der kalte» Witter¬
ung zu sehen waren , sind sämmtlich verschwunden. (K. Z )

* Kouau (A. Kehl), 5 . März. Rach einer telegraphischen Mit-
theilung des Kommandeurs des ostasiatischen Expeditionskorps ist
der Musketier Platz aus Honau, bei der 5. Kompagnie 6 . Ostafivti-
schen Jnf . -Regiments , früher im Landwehrbezirk Zweibrücken, iu
China verstorben.

* Ans dem Bezirk Kehl, 8 . März . Am letzten Sonntag be-
gaben sich , wie den „Mittelb . Rachr.

" geschrieben wird , 24 wackere
Grenadiere aus dem Hanauerland , vor 20 Jahren Angehörige
der 11 . Kompagnie deS Badischen Leib -Grenadier -RegimentS Nr.
109, unter Führung des Pflugwirths Göpper von Querbach, nach
Sttaßburg und brachten ihrem ehemaligen Kompagnie-Chef , dem
jetzigen Generalmajor von Weiher, eine ehrende Ovation dar.
Auch der einstige Adjutant des Füsilier -Bataillons in genanntem
Regiment, Herr Major von Barsewftsch , war anwesend. An¬
sprachen und Austausch von alten Erinnerungen brachten einige
schönen Stunden kameradschaftlicher Gemüthlichkeft, welche allen
Betheiligten unvergessen bleiben werden. Der Photograph hat da¬
für Sorge getragen, daß ein Gruppenbild die schönen Stunden
zum Andenken und zu fröhlicher Erinnerung festhalten wird .

O Kmmendinge«, 6. März. Der Geschäftsbericht der Volks¬
bank Emmendingen für 1900 zeigt folgenden Stand : Einnahmen
und Ausgaben bilanciren bei einem Kaffenvorrath für künftige Rech¬
nung von 51,107 25 M . mit 2,243,846.54 M . Bei einem Rein¬
gewinn von 19,727 .28 M . werden 10°/. = 1972 .80 M . dem Reserve¬
fond und weiter dem Spezialreservefond -Konto 5104.85 gutgeschrieben
und die Stammantheile erhalten eine Dividende von 6° /« — 12,849.63 M.
Der Vermögensstand ist 1.245,676.22 M . Mitglieder am 1. Januar
1900 997 , Zugang 55 . Abgang durch Kündigung . Ausschluß Md
Tod 75 . Stand am 1. Januar 1901 977 .

* Endingc« , 6 . März . Am Sonntag Nachmittag fand in
Anwesenheit von 48 Vertretern im Gasthaus „zum Pfauen " da¬
hier der diesjährige Gauturntag statt unter dem Vorsitz des
Stellvertreters , Herrn Fruchthändler Bindner -Endingen , wÜcher
nebst dem Gauturnwart und dem Gaugeldwart Bericht erstattete .
An Stelle des vor einem Jahr nach Tauberbischofsheim versetzten
ersten Vorsitzenden wurde Herr Professor FabriciuS -Freiburg , als
Gauturnwarte Gandenberger -Freiburg , Gießlin -Lühr , und
Launer -Waldkirch gewählt . Dem Gesuch des neugegründeten
Turnvereins Zähringen um Aufnahme in den Gau wurde ein¬
stimmig entsprochen . Als Ziel der Gauturnfährt wurde , der
„Brsg . Ztg .

" zufolge, Neustadt i . Schw. und als Ort für den
nächstjährigen Gauturntag Staufen bestimmt.* Hverwokfach, 4. März. Heute früh halb 8 Uhr verspürter
wir hier einen leichten Erdstoß . Einsender wurde dadurch aus
dem Schlaf geweckt und bötte ein kurzes Nachgrollen . Der Stof
hatte wellenförmigen Charakter und dauerte ganz kurze Zeit. (Fb . Z.)

X Tribcrg , 6 . März . Im Sommerau -Tunnel , den!
längsten der Schwarzwaldbahn (1697 Meter lang ) wurde dieser
Tage Abends 9 Uhr ein Schienenbruch entdeckt, kurz ehe ein
Schnellzug paffirte, der nun auf das andere Geleise gelestet wurdr
und nur eine geringe Verspätung erlüt . Das hätte ein schönes
Unglück bei Nichtentdeckung gebe»: können.* Triverg , 6. März. Gestern Nachmittag find , lt . „E . v. W .

",
zwei im AmtSgefängniß dahier Jnhaftitte , der Agent Gustso
Schwer von Furtwangen und der Säger Jak . Kneißler von Grün¬
thal durchgebrannt . Sie waren im inner « Hofe beschäftigt und
müffen mittels irgend eines Instrumentes die in den Gatten
führende geschloffene Thüre geöffnet haben . Da die Lerfolgmisalsbald » ifgeiiomnie» wurde , so dürsten fich die Flüchtlinge der
goldenen Freiheit nicht lange erfreuen .

] [ Au» dem badischen Qberlande , 6 . März . Der durchschnitt
liche JahreSarcheitSverdienst der land- und forftwirthfchastlicheu
Arbeiter wurde vom Bezirksrath St . Blasien für den Amtsbezirk
St . Blasien mit Wirkung vom 1 . Januar 1902 ab wie folgt fest-

Kleine Zeitung .
Der Kaffer mrd die Knastpatronille . Im „Verl . Tbl .

"
lesen wir : „Die Anklage gegen die königliche Porzellan « »»«-
faktur, die der Vizepräsident des Abgeordnetenhauses in seiner
Eigenschaft als Vertteter des Centrums dieser Tage in einer
Sitzung erhoben hatte , wird von der Leitung des Instituts für
vollständig ««begründet gehalten. Freiherr v . Heereman

-meinte, daß das genannte Jnstttut der „moderne«" Richtung sehr
huldige und das „Nackte", welches das Scham- und Sittlichkeits¬
gefühl gröblich verletze , ebenfalls kultivire . Nun nimmt die
königliche Porzellanmanufaktur die weitestgehende Rücksicht schon
deswegen, weil der Kaiser alle Neuheiten zuerst besichtigt . Inter -
-effant dürfte nun aber ferner die Thatsache sein , daß wenige Tage
Nor der betreffenden Sitzung in der Manufaktur in der Leipziger-
itraße ein Schutzmann erschien und die Entfernung einer im
Schaufenster stehenden Vase verlangte , an der ein vornehm ge¬
kleideter älterer Herr Anstoß genommen hatte . Den Namen des

Gekränkten" wußte der Gesetzeshüter leider nicht . Am Futz-
i
'
-
'
nde dieser vo« dem Bildhauer W e g e n e r , der in Sttaßburg

der der Goethe -Denkmastonkurrenz preisgekrönt wurde, model-
lirten Base war eine schöne , weibliche Figur dargestellt, die von
einem Amor auf den Mund geküßt wurde . Damen der besten
Gesellschaft hatten ihre Anerkennung dem schönen Kunstwerk ge¬
zollt. Auch die Kaiserin , eine regelmäßige Besucherin der
Verkaufslokale in der Leipzigersttaße, hatte sie nur mit Worten
des Lobes und großem Interesse besichtigt , aber keinen Anstoß
daran genommen. Im Uebrigen ist über die Ausführungen des
Herrn von Heereman dem Kaiser Bericht erstattet worden, worauf
sich der Monarch geäußert hat . die Grundsätze des Jnstttut » seren
vornehm, es wlle in derselben Bahn weiter geschaffen werden. —
Mxr -,i NUN nach der Ansicht der Heinze -Männer mehr befShrgt
über 0 : ° „Sittlichkeit" eines Kunstwerkes zu entscheiden : der
Kaffer oder der Schutzmanns Vielleicht übernimmt Herr v, Heere-
«ran es, diese Frage zu peamwarten ."

Amerikanische Knnstkritik . Eine Anzahl Mftglieder der
Universität des Staates Rewyork, die die Kommission für den
öffentlichen Unterricht bilden, hat versucht , die besten hundert
Kunstwerke der Malerei , Bildhauerkunst und Archftektur auszu¬
wählen, die geeignet wären , in den öffentlichen Schulen de§
Staates ausgehängt zu werden. Eine aus 75 Personen bestehende
Jury , in der die verschiedensten Klassen und Meinungsrichtungen
vertreten waren , ttaf die erste Auswahl . Nachdem das ' Probe -
verzeichniß die Jury der Sachverständigen passirt hatte , kam es
in ziemlich veränderter Form wieder zum Vorschein . Die Jury
gab auch die Gründe an , die in den einzelnen Fällen zur Ablehn¬
ung geführt hatten . Die „Venus von Milo " wurde „wegen Nackt¬
heit" verworfen. Rafaels „Sixttnische Madonna ", seine „Ma¬
donna della Sedia "

, Murillos „Unbefleckte Empfängniß "
, Cor¬

reggios „Anbetung" und Tizians „Himmelfahrt " wurden aus¬
geschieden, „weil vielleicht die Juden Anstoß daran nehmen
könnten. " Meissoniers „ 1807" wurde verworfen, weil es den
Gedanken an Krieg erregen könnte . Burne -Jones „Goldene
Treppe" wurde verbannt , weil es „affükttrt und gespreizt" wäre.
Sir Joshua Reynolds „Engelsköpfe" haben dasselbe Schicksal er-
fahren , da sie „hübsch, aber nicht kraftvoll genug sind"

, und
schließlich wurde Leonardo da Vincis „Abendmahl" nicht für
„würdig , von Schülern angesehen zu werden" gehalten . . . .
Die Kommission hat drei Jahre gebraucht, um dieses Verzeichniß
zu vollenden.

Afrikanische Steuer « . Aus Mengo (Uganda) wird dem
Reutrr 'schen Bureau unter be« 18 . Februar gemeldet: Der ein¬
geborene Premierminister erklärt , daß die Eingeborenen Ugandas
ihre Steuern für das laufende Jahr , die annähernd 1 200 000
Mark bettagen , bezahlt haben. Darunter befinden sich auch Be¬
zahlungen in Naturalien , bestahenb au» fünf Elefanten , einem
Zebra , zwanzig Schi» v«,se» , mehreren Warzenschweinen,
Wafferantiloven, Stachelichnwinen Schlange« , Kranichen und
zahlreichen Affe». Alle diese Geschöpfe sind im Regierungshaupt -
guartta« in kvpjavg gonommen worden (Ff . Z .)

Vermischtes .
Geestemünde , 6 . März . Der hiesige Fischereidampfer „Nep¬

tun " rettete in der Nordsee bei schwerem Sturm «euu Mau « der
Besatzung des schwedischen Schooners „Sirius " . Die Geretteten
sind hier gelandet worden.

bd Mainz , 6 . März . Der Großherzog von Hessen hat dar
Nachenlührer vom Bootsunglück bei Bingen , dem Schiffer Frans
H a u ck , der von der Sttafkammer zu einem Jahr Gefängnib
perurtheilt worden war , nach dreimonatlicher Verbüßung den
Rest der Strafe im Gnadenweg erlassen.

bd Breslau , 6 . März . (Tel . ) In der vergangenen Nacht
beging ein unbekanntes Paar auf der Bahnstrecke zwischen Schott'
und Hundsfeld Selbstmord, indem sich Beide von einem Zuge
überfahren ließen. Der Zugführer sah , wie sich die beiden P« >
sonen auf die Schienen warfen, konnte aber bei der geringen Ertt«
fernung den Zug nicht mehr zum Stehen bringen . ,

München, 6. März . Demnächst findet hier eine Kanferenz
der Vertteter der graphischen Gewerbe in Bayern statt , um üb«
die Errichtung einer graphische« Versuchs - und Lehraustalt »
Milnchcu zu berathen. Auch das Kultusministerium entsmbs
einen Vertreter . (Ff . Z.)

= Mies (Böhmen) 6. März . (Tel . ) In der letzten Nacht
stahlen junge Burschen bei einem Kaufmann Sprengstoffe und
verbargen sie in einem verlassenen Bergstollen. Als die ienafr
richtigte Gendarmerie den Stollen betrat , erfolgte aus unb*'
kannter Ursache eine Explosion, infolge deren ein WachtmeistG
nnb zwei von den Dieben gctidtet wnrben.

— Bnbatzest , 6 . März . Die Flüffe Saj » und Jpolh steigen
rapid . Die Ortschaft Jpolysag steht theilweise unter Waff« -
Mehrcre andere Ortschaften im Nogrerdeo und Harter Comitate
jchiveben in größter Wassersgefahr, die Eisenbahndimm« M
dorttgen Lokalbahnen sind zum Theil fortgeschwemmt .



Sette 8.Nr. 57. Badische Dresse .
gesetzt: 1 . für erwachsene männliche (über 16 Jahre alte ) Arbeiter
auf 300 ÜDtorf, 2 . für erwachsene weibliche (über 16 Jahre alte)
Arbeiter auf 330 Mark , 3 . für jugendliche mänliche (unter 16
Jahre alte) Arbeiter auf 250 Mark , 4 . für jugendlich weibliche
(unter 16 Jahre alte) Arbeiter auf 210 Mark . Dabei wird der
festgesetzte Jahresarbeitsverdienst bei Berechnung der Rente und
des Beerdigungsgeldcs zu Grunde gelegt, welche einem durch Be¬
triebsunfall Verunglückten und dessen Hinterbliebenen nach dem

.Landes-Unfallversicherungsgesetz zu gewähren sind.

Badischer Eisenbahnrath .
41. Sitzung .

In der am 9 . Februar abgehaltenen Sitzung nahm der
Uisenbahnrath zunächst von der MittheUung der Generaldirektion
über den 8. Nachtrag zum Verzeichniß der Aasnahmetarise
Kenntniß. Von den in den Nachtrag aufgenommenen Aender-
ungen erwähnt die Generaldirektion besonders die nunmehr von
allm deutschen Bahnen angenommene Ausdehnung des Rohstoff¬
tarifs auf Stein - und Braunkohlen ab den deutschen Wasserum¬
schlagsplätzen. Für denn inneren badischm Verkehr sei mit dieser
Maßnahme nichts Neues geschaffen worden, weil für den bad-
ischen Verkehr die Frachtsätze des Rohstofftarifs schon bisher all¬
gemein gewährt wurden.

Zu dem zweiten Gegenstand der Tagesordnung , der die Auf¬
nahme des sogenannten Rohstofftarifs in den Gütertarif für den
inneren badischen Verkehr betrifft , hat die Generaldirektion eine
Denkschrift ausgearbeitet und den Mitgliedern des Eisenbahnraths
zugehen lassen . Die Generaldirektion führt in der Besprechung
der in Aussicht genommenen Maßnahme aus , der Rohstofftarif ,
der für die preußischen Staatsbahnen schon längere Zeit bestehe,
umfasse eine größere Anzahl meist minderwerthiger Gegenstände,
wie Düngemittel , Erde, Kartoffeln , Rüben , Brennstoffe des
Spezialtarifs 3 , Holz , wie im Spezialtarif 3 genannt , Torfstreu
mid Torfmull , Erze und Schlacken . Stein - und Braunkohlen
seien in den Rohstofftarif nicht aufgenommen worden, weil die
Anwendung der Frachtsätze des Rohstofftarifs für diese Brenn¬
stoffe bei dem größeren Theil der deutschen Bahnen aus den Ver¬
sandt von den deutschen Kohlenproduktionsftätten und Wasser -
umschlagsplätzm beschränkt sei. Die Tarife enthietten deshalb
für Steinkohlen, Braunkohlen und Brikets jeweils besondere Aus¬
nahmetarife, deren Frachtsätze aber mit jenen des Rohstofftarifs
übereinstimmten. Die badische Eisenbahnverwaltung habe bisher
den Rohstofftarif nur da allgemein angenommen , wo Wettbe¬
werbungsverhältnisse dazu nöthigten . Durch die nicht unbo-
schränkte Einführung des Rohstofftarifs werde die Aufstellung
der Tarife erschwert . Es sei deshalb von der Generaldirektion in
Erwägung gezogen worden, ob anläßlich der bevorstehenden Neu¬
ausgabe des Gütertarifs für den innern badischen Güterverkehr
der Rohstofstaris nicht allgemein einzuführen sei, nachdem der
Grundsatz der Zurückhaltung so vielfach schon durchbrochen wor¬
den sei .

Die Generaldirektion bespricht hierauf im einzelnen die Be¬
deutung der oben aufgezählten Gegenstände in Bezug aus ihr
wirthschastliches Interesse , sowohl für das verkehrstreibende
Publikum, als auch für dis Eisenbahnverwaltung selbst. Für
Dingemittel , Kartoffeln , Rüben und Torfstreu habe - die Land-
wirthschaft ein Interesse an der Frachtermäßigung . Erde, Kies,
Sand , Lehm , Thon , Schlamm , ferner Schlacken seien im allge-
meinen so geringwerthig , daß sich die Verbilligung der Frachten
empfehle. Auch Erze seien nur zu möglichst niedrigen Fracht¬
sätzen versandtfähig. Dagegen glaube die Eisenbahnverwaltung ,
daß Holzkohlen , Holzkohlenbrikets und Holzbrikets, sowie Holz
des Spezialtarifs 3 von der Annahme des Rohstofftarifs ausge¬
schlossen bleibm sollten. Bestimmend für den Ausschluß der Holz¬
kohlen und Holzbrikets sei deren verhältnißmäßig hoher Werth .
Für Holz des Spezialtarifs 3 könne die Annahme des Rohstoff¬
tarifs nach den Verhandlungen in der 34 . und 35 . Sitzung des
Eisenbahnraths nicht empfohlen werden, weil hiervon eine
Schädigung der Interessen der badischen Sägewerke im Schwarz-
ivalde befürchtet werde . Der Einnahmeausfall der durch die all¬
gemeine Annahme des Rohstofftarifs entstehen werde, sei keines¬
falls sehr bedeutend , weil für die wichtigsten Gegenstände des Roh-
stofstarifes zum Theil schon ebenso billige, zum Theil sogar billigere
Frachtsätze gewährt würden und weil für viele und zum Theil
wichtige Verkehrsbeziehungen der Rohstofftarif bisher schon an¬
genommen worden sei.

Bei diesem Anlaß sei eine weitere Angelegenheit zu erörtern .
Es handle sich um die Gewährung der Frachtsätze des Rohstoff¬
tarifs für Steine , wie im Spezialtarif 3 unter Ziffer 1 genannt .
Zur Unterstützung des badischen Steinbruchgewerbes im Wett¬
bewerbe mft außerbadischen Unternehmern sei bisher schon in
vielen Fällen , wenn darum nachgesucht wurde , der Rohstofftarif
für rohe Steine gewährt worden . Es habe sich deshalb die Frage
aufgeworfen , ob man nicht für Steine , wie im Spezialtarif 3
unter Ziffer 1 genannt , den Rohstofftarif allgemein einführen
solle . Die preußischen Nachbarbahnen gewährten schon bisher für
rohe Steine in vielen Verkehrsbeziehungen ermäßigte Frachtsätze ,
zum Theil sogar billigere, als jene des Rohstofftarifs , so insbe¬
sondere für dm Versandt ab hessischen und pfälzischm Stationen ,
was für die konkurrirenden badischen Gebiete von Bedeutung sei.
Das Ergebniß der Umfrage bei dm Handelskammem über die
Zweckmäßigkeit der Aufnahme der ermäßigten Fraktsätze für rohe
Steine sei verschiedm . Einzelne Kammem hätten sich für , andere
gegen den Vorschlag ausgesprochen. Bei diesem Widerspruche der
Meinungen ersuche die Gmeraldirektion den Eisenbohnrath um
dessen Gutachten.

Zunächst wird die allgemeine Annahme des Rohstofftarifs
diskutirt und von den einzelnen Rednem für wünschenswerth
erklärt . Herr S u t t e r wünscht , der Rohstofftarif möge nicht
auf das Holz, wie im Speziallarif 3 genannt , ausgedehnt wer-
dm , weil hievon eine große Bmachtheiligung der Sägewerke des
Schwarzwaldes zu befürchten sei . Herr Heidlauffitt init der
Annahme des Rohstofftarifs einverstanden ; auch die Einbeziehung
don Holz werde von der Handelskammer in Lahr im Interesse der
Cellulosefabriken befürwortet . Die Herren Stromeyer und
Meier sprechen sich ebmfalls für Aufnahme von Holz bezw .
Brennholz in den Rohstofftarif aus .

Tie Generaldircktio« weist daraus hin , daß Brennholz und
Holz zur Cellulosefabrikatton tarifarisch sich nicht trennen ließen.
Bei einer etwaigm Aufnahme von Holz würde auch das Cellnlose-
holz detarisirt werden, was von dm Schwarzwälder Sägewerken
als schwere Beeinträchtigung empfunden werde. Die General¬
direktion werde übrigens die Frage , ob das Holz zu berücksichttgen
sei, nochmals eingehend Prüfen . Was die Anfrage des Herrn
Ettlinger -Karlsruhe wegen der Aufnahme von Quarz und Spath
betreffe , so sei die Königliche Eisenbahndirektion in Stettin zur
Zeit mit Erhebung über die allgemeine Detarisirung dieser Gegen¬
wände beschäftigt . Es sei nicht ausgeschlossm , daß nach Abschluß
dieserErhebungei : diesmvon einerPorzellansabrik geäußertenWün -
ühen allgeinein entsprochen werde, was übrigens wenigstens für
das badische Bahnnetz von selbst geschehe, wenn die rohen Steine

zu den Sätzm des Rohstofftarifs befördert würdm . Me Ver¬
sammlung geht nun zur Berathung der Beförderung von rohen
Steinm zu dm Sätzm des Rohstofftarifs über. Hier gingm die
Anfichtm auseinander .

Se . Exc . der Herr Minister faßt das Ergebniß der Berathung
dahin zusammm , daß gegen die allgemeine Annahme des Roh¬
stofstarifs im innerbadischen Verkehr für Düngemittel , Erde,
Kartoffeln , Rübm , Torffttm , Erze und Schlacken ‘nichts einge-
wandt wordm sei ; dagegen beständen verschiedene Anfichtm über
die Frage der Berücksichtigung von Holzkohlen , Holz und rohm
Steinen . Die Eismbahnverwaltung werde deshalb diese Ange-
legmheit nochmals einer reiflichen Prüfung unterziehen.

(Schluß folgt.)

Ans de» Nachbarländern .
* Aranllenthal . 5. Mjjrz. Der der Verübung eine» gräßlichen

Lustmordes an einem zehnjährigen Kinde schuldige , -erst unlängst
wieder in die hiesige Kreis », Kranken- unb Pflegemistalt eingelieferte
Lustmörder Weigand , deffen vor zwei Jahren bewerkstelligte
Flucht unter der hiesigen Jugend großen Schrecken hervorrief , ist
zum zweiten Male aus der Anstalt entsprungen . Weigand
war nach seiner Flucht der Fremdenlegion in Algier beigetreten .
Von bort wieder ab geschoben , war er vor mehreren Wochen der
hiesigen Anstalt aufs Neue überwiese» worden.

* Worms , 5 . März . Eine «ene Katastrophe ist über unsere
Gegend hereingebrochm, durch welche hauptsächlich die Arbeiter
von Worms und Umgegend geschädigt werden. Die namentlich
in Worms , Horchheim , Monsheim, Wcinsheim, Bürstadt , Lam¬
pertheim und anderm Orten der Umgebung viele Mitglieder
zählende „Württembergische Krankm -Zuschuß - und Sterbekasse
für Männer und Fraum in Stuttgart , eingeschriebene Hilfskasse" ,
hat am 23 . Februar dm Konkurs angemeldet, nachdem bei ein¬
zelnm Verwaltungsstellen schon sett vierzehn Tagm kein Kranken-
geld mehr bezahlt werdm konnte . Durch dm Zusammenbruch
dieser Kasse verlieren circa 400—500 Arbeiter aus obigen Orten
ihre mühsam erspartm Groschen, die sett dem Fall eingezahlt
wurdm .

Ans der Residenz .
Karlsrnhe . 7. März.

* Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin erwarteten für Mtttwoch den Besuch
Ihrer Hohettm des Herzogs Ernst Günther von Schleswig -Hol¬
stein und Gemahlin , welche einige Tage bei Ihren Königlichen
Hohettm verweilen wollten. Die Herzogin erkrankte aber in
Münchm und wurde die Reise der Hohen Herrschaften bis Ende
dieser Woche verschoben. Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog erthettte Mittwoch Vormittag mehreren Personen Pri¬
vataudienz . Nachmittags und Abends hörte Höchstderselbe die
Vorträge des Geheimm Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo
und des Legationsraths Dr . Seyb . Am späteren Abend fand
ein Hofkonzert statt, zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen
warm . ' -

xjr Arofjn . Konservatorium für Mull ». Das 10 . Vorspiel
(Borbereitungsklaflen ) fand am Dienstag den 5. März 1901 , Abends
halb 7 Uhr im Konzertsaal der Anstalt statt mit folgendem Pro¬
gramm : 1. Ländler , von A. Jense» (Johanna Gimpel ). 2 . Konzert
v-ckur 1 . Satz für Violine , von F . Seitz (Erich Adler). 3. Thema
mit Variationen, von I . Haydn (Hans Bollinger).
4 . a) Knecht Ruprecht von K. Schuniann , b) Reigen von A. Imsen
(Johanna Benckiser ). b. Nocturna von L. Brassin (Johanna Wörner).
6. a) Berceuse für Cello von B . Godarv, b) La Cinquantaine
für Cello von G. Manie (Walter Kallmorgen) . 7. a) Fug¬
st! F-dur dem wohltemp. Klavier von I . S . Bach, b. Impromptu
op . 90 Nr. 4 von F . Schubert (HanS Bruch). 8. Konzert , 2. Satz
ür Violine von F . Seitz (Paul Mayer). 9. l)uo ds Concert
'irr 2 Violinen von Ch. de B^riot (Hermann Polenski und
Otto Jmle). 10. Widmung für Cello von A. Pester (Hans Vier).
11 . Ringelreihen und Im Volkston von N . von Wilm (Lina Weckel).
12. Konzert , C-dur, 1 . Satz von L. v . Beethoven (Hedwig Diefeu-
bacher ). Das nächste Vorspiel (Ansbildungsklassen ) findet Dienstag ,
den 12. März, Abends halb 7 Uhr, im Konzertsaal der Anstalt statt.

— Deutscher Schulderem. In der am letzten Frettag abge-
haltmen Generalversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe des
Deutschen Schulvereins erstattete Herr Direktor Finckh den
Rechmschaftsbericht , aus dem sich die erfreuliche Thatsache ergebm
hat , daß die hiesige Ortsgruppe ihr Unterstützungswerk in
gleichem Umfang wie während der bergangmm Jahre an dm be¬
drängten Schulgemeinden in Oesterreich vollführm konnte. Nach -
dein Herm Direktor Finkh Vonseiten der Versammlung Ent -
lastnng ertheilt und der gebührende Dank für seine ersprießliche
Thatigkeit gesagt war , schritt man zur Neuwahl eines Vorsitzm-
den , da Herr Professor Dr . G o l d s ch m i t, durch Berufsgeschäfte
anderer Art allzusehr belastet , zum größten Bedauem des Vereins
ich gezwungen gesehm hatte, von der Leitung zurückzutretm .
Die Wahl fiel auf Herr Major Kreßmann , in dessm Person
der Verein eine ganz hervorragende Kraft an die leitende Stelle
gestellt sieht . Mtt gewohntem Eifer und aufgrund eindringmdster
Kenntniß dessm, was zum Gedeihm des Vereins noththut , ent¬
wickelte hierauf Herr Major Kreßmann seine Absichten für
die Leitung der Geschäfte . Schließlich wurde aus der Mitte der
Versammlung dem scheidenden Vorsitzmdm, Herm Professor Dr .
G o l d s ch m i t der lebhafteste Dank des Vereins für seine so ver-
dimstvolle Thättgkett ausgesprochen .

X Karlsruher Männcr -Hilfsverein. Nach dem soebm her¬
ausgegebenen (26 .) Rechenschaftsbericht der Allgemeine» BolkS -
bibliothek mtt Lesezimmer deS Vereins für 1900 hat der Besuch
der Dibliothckund der Zugang nmer Leser im verflossenen Jahre
wieder sehr erheblich zugenommen, die Zahl der Besucher betmg
23 546, und vertheilt sich auf 2029 Bmützer . Davon sind 76S
Dmützer nm * zugegangen. Die Einnahmm beliefen sich auf
3095 Mark , die Ausgaben auf 2819 Mark, so daß am Schluß des
Jahres ein Kassmvorrath von 276 Mark vorhandm war , der mit
den Werthpapierm im Nmnwerth von 11,200 Mark ein Der-
mögm von 11 476 Mark ergiebt.

GD Allgemeine AolllsViSliolhet . Vom 25. Febr. bis 3. März
1901 wurden an 655 Besucher 771 Bände ausgeliehen .

• Fangobäder . In dem berühmtm Kurort Battaglia in
Oberiralim finden wie bekannt Tausende von Gicht , Rheumatis¬
mus und Unterleibskranke alljährlich Bessemng und Genesung in
denk aus den Kratem der vulkanischm Heißwasserteiche gewon¬
nenen Schlamm, Fango gmannt . Um allm denjenigm Leiden¬
den . welche sich dm theuren Kuraufmthalt in Battaglia nicht

Leisten können , die Segnungen dieses wunderthätigen Schlammes
zuiheil werden zu lassm, wird der Fango in Fässem verschickt und
ist bmte in der ganzen Welt ein unentbehrliches Kurmittel ge¬
worden . Für Karlsruhe und Umgcia »g hat das Fried richs-
>ad Kaiserstraße 136 in dankmswerther Weise eine Faugostation
err .chtct, welche sich sett mehr als vier Jahrm eines großm Zu¬
spruchs erfrmt .

“

* Ettlingen , 6. März . Gestern ttat die MusterungSkommis-
sion für dm Aushebungsbezirk Ettlingen in Thätigkett . Vorgv»
stellt wurdm die Milttärpflichtigen aus dm Gemeindm Bruch,
Hausen, Ettlingenweier , Oberweier, Sulzbach und Malsch, im
Ganzm 134 Mann . Hievon wurdm , tt . „M . C .", 41 Mann für
tauglich befundm . Für dm Landsturm wurdm 11 Mann und
für Ersatzreserve 5 Mann in Vorschlag gebracht . Die übrigm
Pflichttgm wurdm für dauemd untauglich erklärt bezw . auf
1 Jahr zurückgestellt . Der Prozmffatz der für tauglich befun,
denm Mannschaften ist sich gegmüber dem Vorjahre in den oben
genannten Gemeindm gleich gebliebm.

Handel und Verkehr .
Autelt, >ge» (A. Karlsruhe), 8. März. Auf dem heutige»

Schweinemarkt wurden 80 Ferkel zugeführt, 70 Stück wurde»
davon verkauft zum Preise von 14 bis 25 M. das Paar .* Ettlingen , 6. März . Auf dem Schweinemarkt waren lt .
„Ldsm .

" 28 Ferkel, Preis pro Paar 18—25 Mark« und 12
Läufer , Preis pro Paar 40—65 Mk . aufgefahren,

— Perlt », 6 . März. DaS Berliner Amtsgericht eröffnet« heute
dem Antrag der Liquidatoren entsprechend den Konkurs über das
Vermögen der Deutschen Grundschuldbank . Die erste
Gläubigerversammlung findet am 27. März statt , die Anmeldefrist
dauert bis znm 10. April.

ManuSetmer Kffelltenk - rs« vom 6. März. (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse war einiges Geschäft in 3 '/, proz. Mann¬
heimer Stadt -Obligationen vom Jahre 1885 zu 92 .75 Proz . und in
Spar - und Kreditbank Landau- Aktien zu 132.50 Prozent. Gefragt
wurden : Mannheimer Bank - Aktien zu 126 .50 Prozent . Pfälzische
Hypothekenbank - Aktien zu 167.60 Proz. , die Aktien der Aktien-Ges.
für Seilindnstrie zu 155 Proz., der Zellstofffabrik Waldhof zu 338
Prozent , der Zuckerfabrik Waghäuscl zu 77 Proz. (78 83.)

Mannheimer chetreidrSericht vom 6. März. Die Stimm¬
ung blieb unverändert ruhig . Die amerikanischen Forderungen
waren etwas höher. Es notiren : Saxonska 134 bis 135— M ..
SÜdmff. Weizen 132—145 M . , Kansas li 133 bis 134—, Red.
Winter 134 bis 134 '/, . La Plata -Weizen neu« Ernte 129—133
feinere Sorten 135—137 M .. Rumänischer Weizen 131—144 M ..
Russischer Roggen 108—109 M .. neues Mixed-Mais 87V, — M ..
La Plata -Mais 89—00 M .. Futtergerste 102—000 M ., mnertk.
Hafer 110—000 M., Russischer Hafer 105—108 M ., Prima russischer
Hafer 110—123 M.

Mannheimer - aSafivertcht . Zn den beiden letzten Tagen
wurden größere Käufe in alten billigen Tabaken bekannt . So
wechselte eine größere alte Partie Maintabake die Hände ; ein Fabri¬
kant aus der Nachbarschaft kaufte dieselbe zu Mitte der 30 M.
Von Heidelberg wurden an eine Mannheimer Fabrik 500 Ctr.
1899er Tabake zu Anfangs der 80 M. gehandelt. Ein Posten
schweres Schneidgnt erzielte ca . 30 M. In neuen Tabaken finden
an auswärtige Fabrikanten, die auf dem Markte erscheinen, weiter
größere Umsätze statt , so daß die Preislage unter 50 M . annähernd
vollständig im Markte fehlt. (Südd. Tabakztg .)

<D Mm , 5. März. (Ledermarkt - Bericht .) Die Zuftrhr
blieb gestern hinter derjenigen des letzten Marktes zurück . Es
wurden verkauft und vermögen : Schmal - und Wildleder 20061 Pfd .,
Lohgar- und Sohlleder 9486 Pfd., Zeugleder 7870 Pfd ., Kalbleder
1858 Pfd ., zusammen 39275 Pfd. Außerdem wurden verkauft
etwa 20 Ctr . Schafleder . Der Geldumsatz wird ca. 60000 Mk.
betragen. Die Tendenz war im Allgemeinen für die Käufer be¬
friedigend . Am besten ging Zeugleder ; auch Wild- und Kalbleder
gingen rasch ab. Sohlleder war etwas weniger gut begehrt , doch
wurde in allen Sorten eine merkliche Preisbesserung konstatirt. Sehr
schlecht vertreten waren „Lohgare Häute "

, welch« sonst einen ansehn¬
lichen Theil des Marktes bildeten, solche waren nur in einzelnen
kleinen Posten am Markt. — Di« Ledermärkte in Ulm finden je am
1. Montag im März und am 3. Montag im September statt.

Magdeburg , 6. März. Z n ck e r b e r i ch t. Kornzucker «xcl .
voll 92 pCt . — . Kornzucker «xcl. 88 pCt. Rendeinent
9 .95—10.07 ' /, , Rohprodukte excst 75 pCt. Rendeinent 7.60—7 .95 .
Blatt . — Brodraffinade I 29 .20— bis —, Brodraffinad« n . 0.00
bis —. Gern. Raffinade mit Fatz 28 .95 bis 00.00. Gem. Melis I
mit Faß 28.45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transit »
f. a. B . Hamburg per März 9. 12 '/, G . 9.15— B ., per April
9.17v, bz. 9. 15 — G.. per Mai 9 .25— bz. 9 .27 % B . per August
9.45— G. 9.47 '/. B. . per Okt.-Dez. 9.05 G . 9.15— Br . Matt .

Wien . 6. März. Getreidemarkt. Weizen per Mai-Juni 7.79,
Roggen per Frühjahr 7.83. Mai-Juni 7.70, Mais p. Mai -Juni 01
7,67 , Hafer per Frühjahr 5 .52, per Mai-Juni 6.56.

London, 6. März. 5 Uhr. Metalle. Kupfer 70 Pfd . St . 12 S .
6 P . 8 Mt . 71 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . Makler - Schlußvreis
70 Pfd . St . 10 S . 0 P . bis 70 Pfd. St . 15 S . 0 P . , best ,
selected 77 Pfd . St . 5 Sh . 00 P . . strong Sheet« 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 119 Pfd. St . 5 Sh . 0 P .. 3 Mt .
115 Pfd . St . 15 Sh . 0 P ., engst 124 Pfd. St . 00 S . 0 P . Blei
span . 13 Pfd . St . 17 S . 6 P ., engl. 14 Pfd. St . 12 Sh . 6 P .
Zink , gew. Marken 17 Pfd. St . 3 Sh . 9 P .. beff . 17 Pfd .
St . 15 Sh . 0 P . . gew . schles . 21 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . Schott.
Roh-Eisen -Warr . 52 Sh . 11 P .

WaFerstand de» Rhein» .
Maian . 7. März. Blorgens 6 Uhr 4.10 m. gest. in 24 Std . 4 am .
Aehk, 6. März. Morgens 6 Uhr 2,52 m , fällt .
Maldsüut , 6. März. Mittags 12 Uhr 2,27 m , Beharrungszustand.
Fenüanz . Hafenpegel. An , 6. März . 2,54 m , 5. März 2,54 in.)

imb Be » ei »r«- R «zeifter .
(Das Nähere bittet mau aus dem J »serate»thcil z« ersehen .)

Donnerstag den 7 . März :
Aal ». Kynokogenverei » . H . 9 U. Biertisch. Krokodist
chdelweih . H . 9 Uhr Generalversammlung .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Skerkeo. SV* Uhr Vorstellung.
Kteu . K . Ktolze-Schrey. 9 U. Zusammenkunft in der Eintracht.
Schwarzwaldverein . Vereinsabd . i. Taimhäuser , Jagdz . «Vortrag ).
k»rngem«inde. H .S ist Damen -Abth. Turnh. Sophienstr . u Schützenstr.
stnrngesellfchafl. 8—10 U. UebnngS-Abd. für ältere Mitglieder,
herein von Vogelfreunde«. H. 9 U . Monatsvflg. im gold. Adler.
; MhergesellliS. d. Küdüadt . H.S U. Probe i. ApollothkaterMittelz ..Hofck.

kranken wird Sanatogen als Nähr»
und Kräftigungsmittel do»

besonderer Sulriuiig empiohlen . Von Professorm und Aerste» >§
alänrind begutachtet . SrhälUich

' in Apotheken und Drogerie«. $
Atteste gratis und franco, öauor <fe Cie., Berlin 8.0 . 16.

»ver uao) dinierirrt ,11 . ' "'» 1 ' , . — biut| fahren will , wende stch an di
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rangen . .
Hil,tngen .
Konstairz *)
RabolfirlI .
Eingen
Meßkirch
Pfullendorf .
Etockach . . .
Ueberlinge»
Markdorf . .
villing«, .
Sotinborf .
vrelsach
Eminendtngen
Sndingrn .
Kenztngen.
Sttenheim
Freiburg . .
LSsfingen .
Staufen . . J17
Waldkirch .
Kaudern
Müllh-km . .
Schopfheiin*) . .
ikehl*)
Lahr . . . . ,
Oberkirch*)
Offenburg .
Wolfach . .taSlach . .

chei»' ) .
« »hl . . .
Rastatt
Breiten*)
Bruchsal*)
Durlach .
Karlsruhe *)
Mannheim .
Weinheim*)
Eppingen *)
SinSheinl *)
NeckarbischofShetm *)
WieSloch *)
Eberbach*)
MoSbach*) .
kanbrrbischofsheim*)
Boxberg*)
Werthrim *) .

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern,
Müllern , Landwirthen und Fuhrhaltern .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
fad Werkin, 6. März. Die » Germania" schreibt : Dem Ver-

« eh» m nach hat sich das Befinden deS Abgeordneten Frei¬
herr » von Stumm so verschlimmert , daß eine Hoffnung auf
/Genefang nicht mehr besteht. Wie in parlamentarischen Kreisen ver¬
haktet, dürste sein Ableben nahe bevorstehen .

— WerNn, 7. März. Den „Berl . Pol . Nachr. " zufolge ist eine
» etchSgesetzliche Regelung des Apothekerwesens bis auf
Weiteres nicht z « erwarten .

— Wie«, 7 . März. Bei den Verhandlungen über die Rekru-
stterungskontingent -Borlage im Wehr -Ausschusse berührte LandeS-
wertheidigunasmintstervon Welsersheimb die Duellfrage und
betonte , es sei dem ehrenräthlichen Verfahren zuzuschreiben, daß die
Duelle innerhalb der Armee seltener geworden find. Kirche und
Staatsbehörde hätten nichts vermocht infolge mangelnden Schutzes
seitens der Gesetzgebung und der Gesellschaft gegenüber Verletzungen
der Ehre.

----- Rom, 7. März . Ageitzia Stefani . Prinz Heinrich VH .
von Reuß , der sich zur Zeit hier aufhält , Generaladjutant s. Z.
Kaiser Wilhelm 7., hat einen Schlaganfall erlitten .

fad Wo« , 6. März. Crispt versprach der aus Palermo
«ingetroffene» Arbeiter - Deputation , welche bei der Regierung
Klage führen will, ihre Forderung zu unterstützen wld an ihrer
Spitze bei Zanardelli zu erscheinen .

---- Amsterdam, 6 . März . Die Köuigiu, die Königinmatter ,
Prtry Heinrich in Generaluniform und der Herzogregent von
Mecklenburg, besuchten Nachmittags das Reichspostmuseum , dort
zogen Zdchetter- rmd Kriegervereine mit Fahnen und Musikkorps
im ganzen ettva 3000 , an den hohen Herrschaften vorüber . Der
Präsident des 10000 Mitglieder zählenden Arbeitervereins
„Patrimonium " hielt eine Ansprache zum Lobe des HailseS
Oranien , worauf die Königin dankend erwiderte. Später unter¬
nahm die Königin eine Wageufahrt durch die Stadt , dabei stürzte
in einem dichtbevölkerten Stadtviertel eine Tribüne eia, worauf
zahlreiche Sinder znsammengedrängt standen, um die Königin zu
sehen . Ei« Kind ist schwer, mehrere andere leicht verletzt .

---- Amsterdam, 7. März. Gestern Abend fanden in den Thea,
trrn GratiS - Borstellnngen für die Mitglieder der Arbeiter¬
und Kriegervereine statt. Zum Ball im Köntgl . Schlosse
waren einige Hundert Einladungen ergangen .

— Madrid , 7. März.
'

Die neuen Minister haben de» Eid
geleistet und werden sich morgen zu einem KabinetSrathe versammeln.

----- London, 7 . März . Im Nnterhause theilte Balfour mit ,
'
er werde beantragen , die Geschäftsordnung dahin abzuander«, daß
solche von der Sitzung suspendierte Abgeordnete, welche sich der
Suspendierung widersetzen und aus dem Sitzungssaals gewaltsam
/ utfcrat werden wüsten, vom Sprecher ohne WeftereS für de«
Rest der Sitzungsperiode suspendiert werden können . Lebhafter
Beifall bei den Ministeriellen , stürmische Oho°R«fe bei dm Iren .

* Attentat eines Geisteskranken auf -en Kaiser.
hd Bremen 7 . März . Bei der gestrige « Fahrt

des Kaisers vsm Rathsketter «ach dem Bahnhof
sprang ei« 20jähriger Schlosser Namens Wei¬
land ans de» Wagen z« «nd warf eine« l »/,pfü «.
dige « eiserne « Schienenriegel « ach de «
Monarchen . Der Kaiser trng eine leichte
blutende Schramme davon . Sr wischte das
Blut sofort ad . Der Attentäter wurde ver¬
haftet . Man hat es mit eine« Jrrfinnige » z«
thun.

Wie vor einiger Zeit in Breslau , s» ist es jetzt auch iu
Bremen ein Geisteskranker gewesen, der feine, ob schon glück»
sicherweist unvolike -mmene, Aaste g«z« tat Kais« schleuderte .

Daß auch dieser Vorfall sich ohne Folgen für das
Leben und die Gesuudheü des Monarchen zutrug , wird
im ganzen deutschen Volke mit großer Befriedigung
vernommen werden. Nicht minder aber auch die wettere Nach¬
richt, daß eS kein zurechnungsfähiger Mensch war , der
diesen Anschlag auf die jedem Deutschen theure Person deS Kaisers
auSführte. Die wettere» Telegramme , welche uns über dm
Zwischenfall zugehen , lamm :

— Breme«, 7 . März. Während der Fahrt vom RathS-
keller nach de« Bahnhase wurde nach de« kaiserliche«
Wagen van eine« angeblichen Arbeiter Ra« ens Dietrich
Weiland ein Sifenstück geworfen , wodurch
der Kaiser, wie es heißt, an der Wange leicht getroffen
sein soll. Der Kaiser setzte seine Fahrt ahne Unterbrechung
sart. Weiland ist Epileptiker . , ^ gibt verworrene Ant¬
worten . Sr wurde sofort verhaftet .

— Bremen , 7. März . Der K a i s er, welcher gestem Abmd
um 6y2 Uhr in Bremerhaven eingetroffen war , verließ
unter dem Donner der Geschütze dm Panzer „Kaiser Wilhelm
n .

" und fuhr mit dem Dampfer „Kehrewieder" an Land . Er
reiste 6% Uhr von der Lloydhalle mtt Sonderzug nach Bre -
men ab.

Der Kaiser mit Gefolge wurde bei seinem Eintreffen in
Breme« vom Bundesraths -Bevollmächtigtm Pauli und dm
Spitzen der Behörde» empfange«. Er begab sich sodann, von
einem zahlreichen Publikum herzlich begrüßt , nach dem Raths
keller einer Einladung des Senates folgend. Hier wurde der
Kaiser von dm beiden Bürgermeistern und dem Senate begrüßt
und zum Smatoren -Zimmer geleitet, wo das Diner eingenom-
mm wurde.

Als der Kaiser dm Rathskeller verließ , um mit dem Zuge
10 Uhr 40 Min . abznreise«, wurde auf ihn während der Fahrt
zum Bahnhofe das schon gemeldete Attentat verübt . Es war
in der Buchtstraße, wo der noch nicht 20jährige Bursche Dietrich
Weiland auf den Wage« des Kaisers zusprang und einen eisemm
Gegenstand, eine sogen . Lasche, nach dem Monarchm warf . Der
Kaiser wehrte mtt dem rechte« Arm ab und trug eine nur leicht
blutmde Schramme davon.

Der Attentäter wurde von den Gendarmm , die , wie dem
„D. L. -A .

" gemeldet wird , sein Deginnm gar nicht bemerkt hatten,
Lberritte«. Er suchte daraus aufzuspringen , wurde aber von
einem Dienstman« niedergeschlagen . Man trug dm vor Erreg¬
ung und infolge' der Hustritte Sprachlosen zur Polizeidirektton ,
wo er wieder zu sich kam . Sein Verhör ergab zunächst noch keine
Aufklärung über die Beweggründe des Attentats .

Der Kaiser , der gerade grüßte , als ihn das Eismsttick
traf , zuckte zusammen und wischte sich das herabrinnmde Blut ab .
Das Eisenstück war anderthalb Pfund schwer, jedoch keine emste
Waffe.

fad Wremen, 7. März. Da? Eisenstück traf den Kaiser
unter dem rechte » Auge . Der Kaiser bemerkte erst bei der Ankunft
auf dem Bahnhofe , daß seine Wange blutete. Die Verwundung
war also anscheinend eine sehr leichte . Weiland verfiel bei
seiner Verhaftung sofort in epileptische Krämpfe . (Voss. Z .)

fad Wremen , 7. März. Bei seinem ersten Verhör machte
Weiland einen kläglichen Eindruck . Er ist ein Bursche von
nicht unangenehmen Gesichtszügen. Bleich und am ganzen Körper
bebend sitzt er da. Sein Anzug war über und über mit Schmutz
bedeckt. Uever den Grund seines Beginnens war nichts von ihm
zu erfahren .

Der Attentäter war vor der That mehreren Personen aus
dem Publikum durch sein unruhiges Wesen ausgefallen .
Er gießt an Epileptiker und bereits in irrenärztltcher Be¬
handlung gewesen zu sein .

Der Kaiser ist mit dem Zug 10 Uhr 40 Min. von hier ab¬
gefahren . WWW

fad Wart » , 7. März. Sämmtliche Morgenblätter veröffentlichen
bereits die Bremer Meldung von dem Attentat auf den deut¬
schen Kaiser . Sie drücken dabei die Ansicht aus, daß eS sich
offenbar um einen Geisteskranken handelt, da sonst der Thäter
ein mehr mörderisches Instrument benutzt hätte.

fad London, 7. März. Großes Aufsehen erregt hier die
Meldung auS Bremen über das Attentat gegen Kaiser
Wilhelm . DaS Telegramm mtt dieser Nachricht konnte von den
meisten Blättern nicht mehr ausgenommen werden, weShalb die
Mehrzahl Spezialausgaben veranstaltete , ohne die Meldung
näher zu kommentiren. König Eduard hat sofort an den Kaiser
ein Glückwunschtelegramm gesandt.

England und Transvaal.
Der Brüsseler Korrespondent der römischen „Tribuna " will

auS „zuverlässiger Quelle" folgende .Mittheilungcn über die Lage
in Südafrika erhalten haben. Die Uebcrgabe Louis Bothas ,
tvelche die Engländer als schon erfolgt gemeldet haben, könne als
wahrscheinlich angesehen werden. Der Generalissimus der Buren¬
streitkräfte soll durch einen in Pietersburg (Nordosten Trans¬
vaals ) , dem Sitze der provisorischen Regierung abgehaltenen
KriegSrath ermächtigt worden sein , unter folgenden Bedingungen
über eine Kapitulation und Einstellung der Feindseligkeiten zu
unterhandeln : ^ ) vollständige Befreiung aller nach St . Helena
deportirten Bnren -Gefangene« ; 2) Sttaflofigkeit für die Afri¬
kander-Rebellen der Kapkolonie; 3) halb-unabhängige Verwaltung
für die früheren Republiken Transvaal und Oranje -Freistaat
unter der englischen Krone; 4) Zurückgabe der konfiSzirteu Güter
an ihre rechtmäßigen Besitzer. Lord Kitchener , fügt der Korre-
spondent bei , sei nicht abgeneigt, diese Bedingungen anzunehmen,
und er scheine die englische Regierung aufgefordert zu haben,
denselben zuzusttmmen, allein diese verlange bedingungslose
Ucbrrgabe und die Lrrbannnng Krügers wie der Regierungs -
Mitglieder beider Linder . Die Lage BothaS sei eine ungünstige,
weil es ihm an Pferden und Munition fehle und die Einge¬
borenen feindlich seien. De Wet beabsichtige , denGnerillakrieg
fortznsetzr«. — Aus der Umgebung KrügerS stammen diese Mtt -
theilungen wohl nicht , denn dieser verlangt doch noch immer volle
Unabhängigkeit.

dck London, 7 . März . Wie aus Kapstadt berichtet wird,
wurde die Stadt Aberdeen von de« Bnre » angegriffen, die jedoch
nach vierstündigem Kampfe znrückgeschlnge» wurden.

— Wrätori «, 6. März. Sir Alfred Mi ln er ist ans Kapstadt
hier eingetroffen und hat seine neuen AmtSobliezenheite» als Ad¬
ministrator der Transvaal » und Oranjeflußkolonie
ffiffimHWffii

hd London, 7. März. Ein Telegramm meldet aus P r ätoria :
Die Ankunft Stt Alfted MilnerS wird als «in Zeichen dafür
angesehen, daß die Verhandlungen mit dem Oberkomman -
direnden der Buren , Louis Botha , Fortschritte machen.
Man glaubt, daß Botha eine gewisse Frist zugebilligt
wurde, um mit dem stellvertretenden Transvaal -Präfidentrn, Schalk
Burger zn verhandeln .

— London. 7. März. Wie die „Morning Post" erfährt, hat
der Generalstaatsanwalt der Capkolonie das oberste
Richteramt in Transvaal übernommen .

fad London, 7. März. Die Regierung hat befchloflen , 8
Kompagnien Freiwillige für Südaftika anzuwerben . Diese
Kompagnien sollm zu einem Freiwilltgenko rps vereinigt werden.

Die Vorgänge ln China.
= Werkln, 6. März. Der „Reichsanzeiger " weist nochmals

daraufhin , daß die Auskunftsertheilung der ostasiatischeu
Abtheilung sich nur auf Angehörige des Land Heeres bezieht ,
während Anftagen über den Derbleib von Angehörigen der Marine
von dieser Stelle aus nicht beantwortet werde» können.

— Berlin , 6 . März . Wolffbureau meldet aus Peking, 8 .
März : Graf Waldersee wurde ein Antrag Lihnngtschaugs zur
Kenntniß gebracht, wonach von weiteren Expeditione» Abstand
genommen und die Unterdrückung des Ränbexnnwesens den
chiuefischcn Trnppen übertragen werden soll.

Waldersee antwortete entgegenkommend, unter auSdrsick -
sicher Wahrung seiner vollen Handlungsfreihett . Die Einstellung
der Exvrdttionen wurde in Aussicht gestellt , unter dem Vorbehalt,
daß nicht Akte chinesischer Truppm selbst, oder der Boxer und
Räuber , neue Abwehrmaaßregeln erfordern . Reguläre chine-
fische Truppen bleiben außerhalb des von den Verbündeten ge¬
haltenen Gebiets unbehelligt, ihre Stärke und Stellungen sind
Waldersee richtig mitzutheilen . Die Demarkattonslinie gegen die
Stellungen der Verbündeten darf von chinesischen Truppen unter
keinen Umständen, auch nicht mit Patrouillen überschrttten
werden.

fad London, 7 . März . Aus Shanghai wird gemeldet : Li-
hungtschang hat , wie verlautet , den Bizekönige « in den südlichen
Provinzen mttgetheilt , daß die Friedensverhandlnngeu infolge
des Protestes der Vertreter der Mächte gegen das rnssisch-chincsi-
sche Abkommen bezüglich der Mandschurei unterbrochen seien .

— London, 7. März . „Morning Post" meldet aus Peking:
Hier ist ein Edikt veröffentlicht worden, welches anordnet , doß
allc Edikte, welche zwischen Jaunar und August vorige» Jahre -
erlaffcn worden seien, au de« Hof gesandt werden sollen , damit
dieselben bezüglich ihrer Echtheit geprüft werden. Der Kaiser har
zweifellos die Absicht, einige derselbe » für falsch z« erkläre«, ob¬
wohl sie mit Genehmigung der Kaiserin-Wtttwe erlass« worden

(nie ten Gtaadesbiichcr » Lartsr «»«.
Eheaufgebote :

6. März . Phil . Schmidt von Gondelsheim , Fabrikarbeiter hier .
mit Thekla Strobel von Neibsheim.

8. s Karl Mußbeck von München, Ingenieur in Mannheim,
mit Luise Kleyer von Würzburg .

5. jf Franz Müller von Freiburg i . B . , Gr . Amtsrichter hier ,
mit Luise Wörishoffer von hier.

5 , ff Milh . Knoblauch von Pfedelbach, Schreiner hier, mit
Sofie Jüngling von hier.

5,, n ^ ermann Schüler von Medelsheim , Kaufmann hier,
\C -, mit Anna Bergdoldt von Rußheim.

5. B Karl Gramer von hier, Kaufmann hier, mtt Mathttde
Fuhr von Scherzheim.

5. E Ernst Müller von Neulautern , Oberkellner hier, mit
Maria Miller von Edenhausen.

Eheschließungen :
8 . März . Wilh . Mudrack von Brahnau , Schlosst»: hier, «nt Anna

Knoren von Pluckow .
8. m Adolf Hummel von Zunsiveier , MerLrauer hier, mir

Auguste Schwalm von Bieringen .
S. B Kurt Burkhardt von Mockau , Leitungsrevisor hi« , mit

~ ■ Luise Heinz von Durlach.
Geburten :

25 . Febr . Gertrud , D . Gg . Karl Heimburger, Blechner.
26 . Waldemar , 33 . Josef Zartmann , Bauaufseher .
27 . p Karl , 33. Karl Schiel, Eisenbahnhilfsschaffner.
27 . ff Arthur , 33. Ernst Haag , Schlosser .
28 . ^ Karl Wilhelm, 33. Wilhelm Morlock , Schlosser
28 . # Willy Eugen , 33. Andr . Schippert, chir. Instrumenten¬

macher .
1 . März . Leonildo Julius , .D Angelo Franchetto, Stukkateur .
1 . „ Hermann Josef , V . Hermann Wetzel, Haupllehrer .
1 . „ Emma Franziska , 33 . Wilhelm Franz Richter, Blumen¬

händler .
I .März . Martha , D . Max Löw Stern , Kaufmann .
1 . yf Elisabeth, 33. Peter MeeS , Schneider.
2, „ Helene Ottilia Theresia, D . Ludwig Mayer , Milchkur -

austaltsbesitzer.
2 . f, Karl , 33 . Johannes Fauth , Taglöhner .
2 . ■„ Heinrich Theodor, V . Theodor Hellmuth, Taglöhnek,
2 . „ Luise Karoline , 33 . August Köhler, Kaufmann .
2 . „ Ludwig Josef , 33 . Josef Weick , Maurerbalier .
2 . ff, Otto Wilhelm , 33. Gg . Friede . Ludw. Steinle , Wagner.
3. >, Hermann Wilhelm , D. Herm . Jochim , Dernickler .
3. p Hermann Alfred, V . Hermann Alfred MMer , Gut« -

arbeiter .
3. ff Otto Wilhelm, 33 . Markus Müller , Reserveheizer,
3. ,, Erwin , B . Julius Becker, Schlosser .
3. „ Johanna Luise , 33 . Gg . Diefenbacher , Lackier.
3, H Heinrich Christof, D . Hrch . Neidhart , Magazinier .
4, u Heinrich Wilhelm Max , D . Heinrich Rösch, Minewt '

wasierfabrikant.
4b v Emilie , V . August Schuh, Eisenbahn-Oberschaffner.
4.- ff Karl Ludwig Wilhelm, V. Joh . Adam Hagendorn,

Schreiner .
Todesfälle :

3 . März . Julius Köllenberger, Weinhändler, ein Ehemrmn ,
alt 46 Jahre .

5 .März . Emilie Rokohl, alt 65 Jahre , Wittw« des Setetn**
dieners Gustav Rokohl.

8. * Katharina Hertel, all 63 Jahre , Wittwe des Privatiers
Jakob Hertel .

5 . „ Johannes Beckmann , Tüncher, ein Ehemann , all 39 I -
5, * Willy , alt 1 I . 10 M . 18 T . . D. Christian LüaM '

Blechner.
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Im grossen Saale der Festhalle i
Karlsruhe , Freitag den 15 . MSrz , Abends 7 1], Uhr,

d«

MflnchsnerKaim-Orcheslers
Dirigent : Felix Weingartner .
Eintrittskarten za Mk . 4 .60 , 4. —, 3 .50, 3 .— , 2.— a . 1 .50

(ind in der MnsikaUenkantlnsg Hugo Konti (Osc .
Inffert ’s Nachf .) , Kaüeiatrasee 114, sowie am Concertabend an der
Kaaae an haben . 2521

Fahrniß Versteigerung.
Kreitag de« 8 . Mär » d . I . , Nachmittag » 2 Uhr , ver¬

steigere ich im Aufträge in « einem Lokale , Amalienstraße 14d ,
Eingang Earlstraße , parterre, gegen Baarzahlung folgende gebrauchte,
aber gut erhaltene Fahrnisse:

1 vollst. Bett mit hohem Haupt , 1 Waschkommode mit weißem
Marmor , 1 Nachttisch mit weißem Marmor , 1 Chiffonnier , 1 Aus¬
zugtisch mit S Einlagen , 1 Klapptisch , 1 Schreibtisch, 1 Sekretär
mit Aufsatz (Empire ), 1 Kommode, 6 Nohrstühle mit hoher Lehne ,
g eichene Nohrstühle , 1 Treppcnstuhl , 1 Kanapee mit 6 Polster -
stühlcn , rothbr . Plüsch , 2 kleine Kanapee , 2 Mahagoni -Rohrstühlc ,
1 Ovaltisch , 1 Bücheretagere , 1 Nähtisch, 1 Regulatcnr mit Schlag¬
werk, 1 Dienstbotenbctt , 1 Chaiselongue -Decke, 1 Handnähmaschinc ,
mit ar . Marnwr , 3 beffere Bilder , 3 Mappen mit großen Photo -

fraphien, V: Vwline mit Bogen und Kasten, 1 */t Violine mit
>ogen und Kasten , 1 Doppel -Notenpult , verstellbar , 2 Lederjagd -

taschen, 1 Jagdstuhl , 1 Wandgasarm mit Gelenk , 1 Gaslampe ,
2 Flammen , 2 Rollen Läufer , 3 breite Holzbilderrahmen ,

wozu entladet 2585

B . Kossmann , Aulitionetsr.
Aufträge zur Abhaltung von Versteigerungen und Anmeldungen

tiurelner Fahrnisse zum Mitversteigern werden täglich entgegen genommen .

Ziehungs - Listen
der

Marikllburger Geld LMerle
ä XO Pfennig

find }tt haben ta der

ßpeMtio» der „Miffa Presst
".

-L ., NiWWZsE -WDMv »- E '
d -

Tüchtige zuverlässige

minien
werden per i . April gesu

Expedition der „Bad . Presse
Ein Badenser,

Mitte 20ziger , evangel ., Be » >
«mter in Deutsch-Lstafrika ,
Gehalt 4000 Mark, sucht die ,Bekanntschaft
eines jungen Fräuleins
Mit vermögen 2515 .3 .21

behufs Heirath .
Offerten mit Photographiei

unter 0 . 772 an Haasen -
stein 4d Naglar , A . . G , i
Karlsruhe zur gefälligen |
Weiterbeförderung .

E Beeile Heirath. ~m. |
dete» Frist, Mitte der 40er

Jahre , evang., 14000 M . Vermögen ,
wünscht sich mit einem älteren Be¬
amten in sicherer Lebensstellung , am
liebsten hier , baldigst zu verehelichen.
Off. bei. man unt. 83401 a. d. Exp.
d. „Bad. Presse" zu richten . Anonyme«
lairb nicht beantwortet . 2 .1

Jung. Hund verlaufen.
Raffe Leonberger , rothbraun , weiße

Vrust, Vorderpfoten weiß und trägt
ei» Würghalsband , hat sich am Frei¬
tag Nacht verlaufen. Bor Ankauf
wirb gewarnt . Gegen Belohnung
abzugeben 83358 .3.8

Ahlendstraße 7, 1. Stock.

Geld .:Accept-Krcdite ,
nicht unt . 2000M .,
auf 3 Dtonatc , cr-

alten gut kreditfähige Geschäftsleute
chnell und diskret . Offerten an

9t. s postlagernd Lörrach ,
Baden . 1277 -.L .2

4000 Mark
werden auf ein Geschäftshaus , an
welchem V« abbezahlt ist, auf gute
H . Hypotheke aufzunrhmen gesucht.

Angebote unter Nr . 83387 an die
Exp, der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Wer ieilit
einer Familie 100 Mk . auf eine
Volkrvcrsicherung , welche in sechs
Jahren abgelaufen ist, auf monat¬
liche Rückzahlung nebft Zins .

Offerten unter Nr . 83469 an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Ein Herd , für kleine Familie
passend, für 15 Mk. und eine Ginger -
Nähmaschine , Ringschiff, ist billig
zu verkaufen. 83404

Lnisenstr . 62 , Querb., 3. St . lk«.

Abbruch -Arbeit.
Ein zweistöckig . Wohnhaus mit drei¬

stöckigem Seitenbau , in der Stcfanien -
straße , mit ca. 25 Zimmern , alles in
bestem Zustande , ist auf Abbruch zu
verkaufen. 2612 .2,1

Näheres bei Architekten Billin » 4k
Btallabreim , Amalienstr . 59 , II.

Mirmandcn
in bester Ausführung empfiehlt

außergewöhnlich billigen aber streng festen Preisen

N
.

Breitbarth
,

m, Ädlstr- « . Lammstr.-Sft.

Schwarzwald-Terein
— Sectioi nrlsrihi. —

Donnantag
den 7 . März 1901,

Vereius-
abend

im Taiaklisar
(Jagdtimmer ) .

Vartragi
„Humoristische

Gedichte in Karlsruher Mundart“ .

Amatsur-Photner .-Verein.

ss

Kreitag , 8 . März . 8 '/. Uhr
Abend » :

Experimental - Vortrair.
Gäste willkommen. 83 SO

Schwllbenveriin
„ Gemüthlrchkeit "

Samstag de« v . ds . Mt». ,
Abend » 8 '/r Uhr, findet unsere
diesjährige

GnttaloersomlW
statt , wozu die Mitglieder ersucht
werden , zahlreich und pünktlich zu
erscheinen. 2608

Der Vorstand .

LoiMlnsittlen -
2551 4.1Me
in jeder Preislage .

A . Lindenlaub,
Hut- und Mützenmagazin,

Raiferstratze 191.

Heute in keöendfrischer Maare
eingetroffrn:

Rheinzander ,
Rheinhechte,
hott. Schellfische,
holl . Cablian ,
Stint ,
grüne Häringe ,
frisch gcinaiTcrtc Stockfische

bei 2634
E. PfeflFerle ,

IlunmAretze 14 Tklepho« 1415
und täglich auf dem Markte .

MPs. : 1L. 8TGM«d«a,
60 „ 1 „ 6 krdst« Ür. II
35 „ % „ B Mn. M. II
70 „ 1 „ B Me. 8r. I

bei . 2597

Li . Pörfllnier ,
« aldstraße 45 .

Geitzchen
sind täglich frisch geschlachtet zu haben
bei Oskar Widmann ,
Werderstraße 92 . 83466 .2 .2

Eine für Eisenkonstruktioncn, spe-
ziell ornamentale Sisenbauten
sehr leistungsfähige Firma wünscht ihreUcrirctung
für Karlsruhe einem bei Architekten
und Baufirmen gutcingeführtcn Fach¬
mann « zu übertrage « .

Angebote gefl. unter G . so * an
Haaarenstetn 4k Vogler , A.-G.,
2627 Karlsruhe . 2.1

Guten Verdienst.
Für ein konkurrenzloses leichtes iu

rentable » Geschäft wird ein junger
Maiin - mit 250 Mk. zur Bitheiligung
gesucht . Offerten unter Nr . 83492
an die Exped. der »Bad . Presse" erb.

fiMeaier.
Gene» brünette Fräulein ,

welche« Sonntag Abend in der
Vorstellung von . .Tristan und
Isolde " von de« ihm rückwärts
fitzende« Herr« beim Au »gehen
die Beglettnng ««getragen
wurde » wird «m Annäherung
gebeten «ntcr „Oataraiftk SW “
hauptpostlagernd Karlarmk«. 1M0

Divan !
neu, in Cria 4’i .fric SS M., Kameel .
taschen-Bida « i» Roßhaar für nur
88 M . zu verkaufe« . «3497
» . Kiklar, Lapezirr, Schützenftr . 52.

86212 .1
Anfertigung

von

Herren-Hemden nach Maass
unter Garantie für

tadelkofen Sitz» prima Material und Kröett.

J . Qoldschmidt ,
wäschesabrik. AusstattungsgeschM,

CCaiserstrasse 74 , am Marktplatz .
Reparaturen werden billigst und gut aurgeMtt.

Statt jeder öesonderen Anzeige .

Todes - lMzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mit¬

theilung , daß unser lieber , unvergeßlicher Gatte , Vater , Schwiegcr -

j vater» Großvater, Bruder , Schwager und Onkel

Mann Georg Michael
Bäckermeister ?

I nach kurzem Krankenlager im Alter von 59 '/, Jahre « heute
Mittag 3 Uhr sanft verschieden ist.

GondelSheim , 6. März 1901 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag de» 8. März , Nachmittags

7» 4 Uhr statt . 1283a

Todes-Anzeige.
In tiefem Schmerze machen I

[ wir die traurige Mittheilung , I
j daß es Gott dem Allmächtige » >
! gefallen hat , unser « lieben Sohn
! und Bruder !

Heinrich Schwan
I im Alter von 25 Jahren nach
! zweijährigem schwerem Leiden , >

versehen mit den heiligen Sterb - 1
sakramenten , zu sich zu -rufen .

Um Me Theilnahme bitten !

( 3>te tiefgeöeugte Mutter j
! und Geschwister Joseph und

Anna.
Ettlingen » den 7. März 1901 . >
Die Beerdigung findet Freitag

i Nachm ttag um 7*3 Uhr von der
Fricdhofkapelle in Karlsruhe |

\ aus statt. 83483 i

Ein Herd mit 3 Kochlöchcrn,
Kupfcrschiff und Mcsstngstange , gut
erhalten , ist billig zu verkaufen . 2 . 1
B»« ° Rndolfstr . 21 , 2. St ., rechts .

- Sofort billig abzngebeu r 1 kompl.
Bett , 1 Blumentisch , 1 der. neuer Erd -
ölherd m. 3 Flammen , 1 gut . Waffel¬
eisen , 1 eich. Scrvirbrett , versch. gebr.
Teppiche, große u. kl. Teppichläufer .
Kaiserallee 29, Htb . 2. St . » 3498

Schöner Spiegel ,
neu, geschl . Gla » und mod. Rahmen ,
80 er» hoch , 54 cm breit , für nur
10 M. zn verlaufen . 83496

Gerwigstraßc 39 , 2. St . recht»

tmm

Frühiahrs - Ueberzieher,
neue , in hellen und dunklen Stoffen »
hat eine Partie sehr billig im Auf¬
trag zu verkaufen Auktion Haas ,

Erstklassiger !
Htockarbeiter

sucht 83482 .2.1
10. ssersderg , Mkleidermachrr, >

Akademiestraße 07 .

Fuhrknecht,
ein durchaus zuverlässiger » welcher
stadtkundig und mft guten Empfehl -
ungen versehen ist, findet bei mir
für sogleich dauernde Stelle .

August Enz ,
Natureis -Handlung und Eisfabrik ,

« arlstraße 12 . 2633 .2.1

zu vermiethen .
Ir bMter Geschäftslage

(Sshattenseite ) der Kaiser¬
strasse ist ein geräumiger
Laden mit 2 Schaufenstern
auf I . Juli 1901 zu ver -
miathen . Näheres bei
Friedrich Weber ,
Kaiserstr . 207 . « 10.8.1

Badische Großbranerei sucht
tüchtigen

jungen Mann
zum Besuch und Aequifitto « von
Kundschaft . Bewerber wollen Zeugniß -
abschriften , Angabe bisheriger Thätig -
keit und Gehaltsforderungen einsenden
unter I ». 808 an 2631
Haaienitein 4k Vogler , A.-G.,

Karlsrahe in Baden.

Rach Frankfurt ,
Mannheim » Mainz , Darmstadt ,
Heidelberg finden Herrschafts -
zimmermädchen Stelle . Lohn 25 u.
30 M . Mehrere gute Köchinnen,
gesetzte Kindermädchen , Kinderftäul .,
bei hoh. Lohn. 1287a

Sureau Pieper , Heidelberg ,
Märzgaffe 12 .

Stellen finden:
Restaurat .-Köchinnen, Büffetfräulein ,
Kellnerinnen , Zimmermädchen , HauS-
und Kücheumadchen, tüchtige HauS -
>md Zapfburschen , durch das 83493
Buroau Höf I er , Durlachecstr . 69.

auf Damenkleider ,

Rädchen,
welche dar Bügel « erlerne «
wollen , sowie fleißige

SilWtiieckiitil
sucht die 2626.3.1

FärSerei «. che«. WasAiiftlt
»om . Eds Printz 4et.-8.

Sttlingerstraße 65 .

Lehrling gesucht.
Auf ein hiesiges AnwaltSburean

wird ein junger Mann mit schöner
Handschrift und guten Schulzeugniflen
als Lehrling am Ostern gesucht . »

Off . mit Zeugnißabschrlften wollen
unter Nr . 2625 an die Exped. der
»Bad . Presse " gesandt werden.

Gesucht
zum 1. April für mein Wäsche -
AuSstattungSgeschäft ein
Lehrmädchen

au » besserer Familie gegen sofortige
Vergütung . 2620

J. G« ldsohmidt ,
Wäsche - « uSstattungSgeschäft .

Kaiserstraße 74.
Ein junger , gebildeter ManN

(23 Jahre alt) au» der stanzöfischen
Schweiz , sucht Stelle al »

Zeicbttce
bei einem Architest . Versteht «iu
wenig Deutsch. Referenzen und Zeng-
nifle stehen zu Dienste» . 1292Ä.2.1

vh . Trivelli , Zeichner,
Morges (Schweiz).

Rathschrcibcr
ganz junger , im Meldewesen , Kranken -,
Jnv .- und Mtersverf ., überhaupt in
der Verwaltung bewandert , sucht
alsbald paffende Stelle .

Gehalt 1100 — 1200 Mark .
Offert , unt . Nr . 1282 » an die Expd .

der „ Bad . Presse" erbeten .

MWl,jllMk Mm,
welcher am 1. April d. I . seine Lehr¬
zeit in einem Colonialwaarcn - und
Delikatessengeschäftabsolvirt hat,sucht
pr . dahin AnfangSsteÄe , gleichviel
welcher Branche.

Gefl. Offerten unter Nr . 2629 an
die Exp , der „Bad . Presse " erbeten

Stelle -Gesuch.
Ein junger , milftärfteier und gut

empfohlener Mann in ungekündigter
Stellung sucht einen Posten als Ein -
kassterer oder Ausläufer . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter
Nr . 1281» an die Exped. der „ Bad .
Prcffe " erbeten. 8 .1

Hilumenstr . 23,1 Tr . hoch , ist ein fei»
möbl . Zimmer , nach der Straße

gehend u. fteiem Eingang , auf 1. April
an einen bcff . Herrn zu verm .

Magazin
zum Aufbewahren von Möbeln , auch
als Werkstätte benützbar , ist z»
vermiethen . 1659 *

Kriegstraße 12 , im Uhrenladen .
Ein älterer Beamter sucht auf

1 . April eine Wohnung mit vier
Zimmer « und Zubehör » wo¬
möglich in der Nähe des Mühlburger -
thorS. Offerten mit Preisangabe
unter L. w . SS kamptpoBtlagernd ,
Karlsruhe. 88491

Mtiieatec
zu Karlsruhe .

Donnerstag de« 7. MSrz 1901 .
Abtb. 2 ( Gelbe Abonnementskarten ).

41 . Abonnements -Vorstellung .
Wegen Erkrankung von Heinrich
Reiff statt „ Der Srohkaufmann " :

Dev Fvemde .
Schclmeufpiel in einem Akt von Fritz

Licnhard .
Leiter der Aufführung : OSw . Hancke.

Personen :
Der Fremd « . . Fritz Herz .
Der Wirth . . . Josef Mark .
Kunigunde , feine

Tochter . . . Minna Höcker.
HanS . ihr Freier . Siegfried Heinzel .
Ein Schreiber t « *». IW . Wassermann
Ein Schneider/ ^ " ' ' - 1 ^ attego .
Ein Knecht . . . Hugo Bauer .
Zest : ReformationSzeitalter . — Ort :

Ein WirthShau ».

Fvau Königin .
Spiel in zwei Abtheilungen von Franz
v. Schönthan u. Frz . v. Koppel -Ellfeld .
Lester der Aufführung : Osw . Hancke.

Perfone « :
Ullrich vonHohentwyl Fritz Herz .
Gertraude , seine Frau Ott . GerhLuser
Gr « sin Blandine von

Rarbonne . . . Minna Höcker.
Lina Loffen.
ElisabetbWagner
Maria Genter .
Anna Glockrr .

Eleonore
Arabella . . . .
Fenise . . . .
Clara . . . . .
Gabriel von Rosen»

wörth . . . .
Balduin vonRasten -

b- rg
Kunz i
Wolf ,
Ren« ,
Gaston . . .
C - lestin . . .
Frau Lübekrist
Florian , Archivar
Bruno , Ullrichs

Troßbub . . Frieda Krausemann .
Jechen . . . . Wilhelm Beyer .
Brigitte , Kinmicr -

frau GertrudenS Marie Wolff .
Bärbel . . . . Alwine Müller .
Zeit ' Mittelalter . — Ort : Die fürst -

bischöfliche Burg zu Coustanz .
Anfang 7 Phr . Hude >/,l0 Ähr .

Aasse- HrSffnung >/*7 Ahr .
» leine Preise .

Hugo Höcker.

Alfred Gerasch .
Leopold Dahlberg .
. Herm . Benedict .
. SiegfricdHeinzcl .
. Emil Hunkler
. Auaust Haag .

L . Kachel-Bender .
Wilhelm Kemps.

Freitag den 8. März . Abth . A
(Rothe Abonnementskarten ). 41 .
Abonnements - Vorstellung . Der
schtoarze Domino . Oper in drei
Asten von Scrrbe . Deutsch von
Freiherrn von Lichtenstei«. Musik
von Ander.
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Drei Wage im Mgrgmlande"

am 10. , u. und \2. Mrz
in den Sälen dev KesthcrUe .

Beginn -es Festes jeweils Nachmittags z Uhr.
Schlutz l i Uhr Abends .
Eintrittspreise :

Lonmag . . . . : 2 Hfl.
Montag und Dienstag Nachmittag . . . . J Mk.
Montag und Dienstag Abend von 8 Uhr ab 2 Mk.

Dauerkarten, welche zu allen Aufführungen und
zum Zutritt zu sämmtlichen Lehenswürdigkeiten für
alle drei Tage berechtigen, sowie als Eintrittskarten
für die Eröffnungsfeierlichkeit gellen, sind zum preise
von 8 Mark nicht nur an der Aaste, sondern auch
im Vorverkauf zu haben bet R. Anautz. Aaifer-
ftratze 1(59 und im Ligarrengeschäst von Schneider»
LSe Wald - und Aaiferftraste.

Die Dauerkarten find nicht übertragbar .
Das Fest , an welchem ca . 600 Mitwirkende

öetheiligt sind, bietet außer den prachtvollenDekorationen
und malerischen Loftümen eine Menge interessanter
Sehenswürdigkeitenund Gelegenheitzu Vergnügungen
aller Art . Restauration zu jeder Preislage.

* Jeden übend Tanrgelegeitbett. ««-
Eingang : Rechter Garderodeandau (gegen dar

Stadtgartentheater hin).
Ser Ertrag des Festes ist für die Karlsruher

Grtskasse der Renten- und Pensions-Anstalt deutscher
bildender Aünstler zu Weimar bestimmt.

Es besteht darum die Erwartung, daß in Anbetracht
des guten Zwecks der Fest-Veranstaltung die Selheiligung

an derselben aus Nah und Fern eine sehr
rege sein wird . 2671A2

x
Patent' und technisches Bnrean

Ton

Ingen . A. Schweizer
Kaiserstr . 122, KüHsrnh ^ Eeke derWaldstr .

Erwirkung In- und ausländischer Patente, Muster-
und Markenschutz.

Verwerthung guter Patente .
Anfertigung ron Zeichnungen jeder Art , teohn. Schriftsätzen

und üebersetzungen . 2532*
Projektirung und Ausführung von

Hans - and Fabrik -Entwässerungsanlagen ,
* Dampfkessel- Dampfmaschinen- und Transmissions-Anlagen .
Lieferung von Lokomobilen , Pumpen , Gasmotoren, Gas¬

erzeugern, Metall- und Holzbearbeitungsmaschinen.
Stahlformguss - und Schmiedestücke

nach Modellen oder Zeichnungen .
Vertrieb von bau- und masohinenteohnischen Artikeln.

Auskünfte and Kostenanschläge unentgeltlich .

Berlitz -Schule.
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen .

Sprachschule fürKrwachsene, Herren
und Damen, unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz. 2gold , Medaillen
Par . Weltauastellg .
Französisch , Engl . , ItalietQ.

Russ ., Span . , Deutsch etc .
(Konversation , Litteratur , (Korrespon¬
denz, Ueber 100 Zweigachnlen. Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz -Methode : Währendder
ganzen Stunde Uebung , selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort üuler Mutter¬

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel- u . K laasen¬
unterrieht am Tage und Abends.
Sprechstunden 9—12,2—5,7 — lOUhr.
Prospekte gratis und franko .

| Gefchafts-Ilebeegabe
i Mache hiermit die ergebene Mittheilnng, daß ich unterm
! Heutigen meine Metzgerei und Wurstlerei an Herrn
i Johann Eibel übertragen habe und bitte, das mir bis
j jetzt geschenkte Wohlwollen auch meinem Nachfolger serner-
; hin bewahren zn wollen. Hochachtungsvoll

jJosef Maierhof er , Mttzemeißtt.
Auf Obiges bezugnehmend , mache dem geehrten Publikum

die ergebene Mittheilung , daß ich das Geschäft des Herrn
Josef Maierhöfen käuflich erworben habe und in
unveränderter Weise weiter führe ; werde bemüht sein , meinen
geschätzten Abnehmern in jeder Weise gerecht zu werden .

Hochachtungsvoll
Johann Eibel , Mttzgemkifttt,

Körnerstratze 21. 2350 .3.3
■fia

10-jährige Dauer¬
leistung . 1439

Solideste aller
Schreib Maschinen.

A. Beyerlea & Go .,
Lanunstr . 12 .

Einkauf von Betten u . Polstermöbeln
versäume Niemand, unser staunend jggiTOSMSeSEi

zu besichtigen.
SD^ rtige DivauS uud Wohnzimmer-Lophas , in

allen Preislagen , größte Auswahl in Bettstellen,
TchrSnken und Lhiffannieres , Kommoden, Tischen ,
Stühlen , Spiegeln , sowie einzelne ZimmeE-Sin »
richtnnge « unter Garantie für sslide Arbeit . _aa . Ganze Aussteuer « « erden besonders berückllchtigt . aaa

mu. Gehr . Klein ,
97 !99 DarlachanvtrMNie 97 )99 .

Ich empfehle einen großen
Posten 2272 .5.2

dervorragenck guter
Keder - Handslhrrtie zu
erstaunlich billigem Preise.

Luise Soll,
Hoflieferantin ,

IrieörichspLatz 4 .

"
ZttSbel ,

Betten, Spiegel , Stühle , Bett»
Zedern , eiserne Bettstellen re .,
ür Erwachsene und Kinder kanft

man sehr billig und reell bei
Friedrich Holz .

Möbelmagazin und Bermiethaeschäft,
Markgrafenstraße2«.

Telephon 1030 .
NB . Ganzê AnSsteuern werden be¬

sonders berücksichtigt u . ist Theil .
»ahlung gestattet. Bermiethen
einzelner Möbel «nd ganzer
Einrichtungen. 1987^

Kamönrger Lederßofen ,
ZLedruckte Lederhose«,
Woteskinhosen»
Manchesterhosen,
Iwirnhose «,
Afaufeinene Anzüge

— Garantie-Qualitäten -
empfiehlt billigst

J . Sehne jer ,
Ecke Marien - und Werderstrabe.

Kiimmtliche laubmirthsch.Maschinen ,
alS :

Rud. Sack 'S Unlversalpfiüge,
Lagen für Wiesen und Accker,
vungerstreumaschinen,
SSmaschinrn , Ackerwalze»,
Gras- und Getreide -MSHmaschinen»
fahrbare henrrchen «nd Heuwender ,
Fntttrschneidmalchlnen»
»Sbenmühlen un» Schrotmühlen ,
Eiserne Jauchesißer, verzinkt,
Zauchepumnrn, Zanchrverlheiler,
Eiserne Schitbkarrenu. Sackkarren re.,
ferner Loeosstricke und vaumdänder
j . Anbinden v. Bäumenu . Sträuchern,
Erdbohrer, Saumwachs, Raupenharz,
Oariengerüihe : Baumsägen , Baum¬
bürsten , Banmscheeren, Stahlspaten k.

empfiehlt 1759 .6
Wilhelm Neckjr., ßurlsruhe ,

Spezial-Geschäft
für Landwirthschafi und Gartenbau.

in 6 verschiedenen Qualitäten
empfiehlt billigst 2235 .6.4

SMcher IchMefM,
Rüppurrerstr. 158.

^ Leistungsfähige Jnstallationsfirma

Elektrische Anlagen
sucht in Süddeutschlaud

Vermittler
von Aufträgen ihrer Branche gegen
Provision. 6.3

MiUheilungeu erbeten unter 1139»
an dir vxped . der „Bad . Presse".

Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung.

Dem verehrlichen Publikum von Karlsruhe und Umgebung
zur gefl . Mittheilung, daß ich in der Angustastraste 13,
Ecke Knrvenstraste , «in

Wurst- und FleWnnmrengeschäst
eröffnet habe mit Hinzufügung von Fischen , allen Sorten
Käse , Buttef 3, Eier , sowie Wein und Flaschen¬
bier . Ich werde mir alle Mühe geben, meine Kunden gut
und billig zu bedienen und bitte deshalb höflichst um geneigten
Zuspruch. Hochachtungsvoll 2524.3.1

Oskar Kramer ,
Angnstnstvafte 13 , Gcke HrrynenstraHe.

D«r beste «nd in An»
bestacht fein« eleganten
und soliden Aiidstattuiig
auch der billigste

Badeofen
ist unstreitig der
Junkers ’fdjemi
MstteMn .
Wer mit der Abficht

umgeht, sich einen Gas¬
badeofen anrnschaffe »,

■lasse sich zuvor mibe -
dtngt den JnukerS ' schei,
erklären bei

F . Maeyer ,
Kaiserstraße166 ,
woselbst solche zum Be¬
trieb fertig moiitilt sind !

Professor
Janken

blh-KTuMr̂u » “

Praktisch
Dauerhaft
Elegant

D . B -P .
dai -

JBadeofen .

reit
(Schwetzev Favvilrat )

fiir

Confirmations -Gesdienhe

Gute neutrale

Coiisiim- ßkiftn
für de« Toilette-Gebrauch em - I
pfichlt : 1007 9.61
das Stück ä 10 , 15 , 20 , 25 ,

30 Pfg .,
Earton 4 6 Stück 50, 60,1
90 Pfg ., « r. 1 .- «. 1.25. 1
An WIederwerkfiufor i

Mstche, mit 100 St Mt 6.50 !
,» „ 100 „ „ 8.501
» tt 40 tt n 5
H N 36 ,, „ 5.401
n ,, 36 m », d»

inet Emballage versendet ab |
Karlsruhe

Herrn . Kies,
Friedrichsplatz 4.

Weiss & Kölsch
211 Kaiserstraße 211

Kaxlsxub . 6
empfehlen 15984

Corsets
Specialmarke WK

Mk . S .—
iß drsonders drachte»»»erth.

Ankauf
getragener Herren» und Frauen»
Neider . Schuhe und Stiefels
Militäreffektrn, gebraucht « Setten
und Möbel »nd zahlt hierfür die
höchsten Preise*«» Elise Le«,
Markgrafenftraste 23

parterre. 16610»

zu
jedem annehmbaren Gebot.

Garantie für gutes Gehen 3 Jahre .

H . Reudter , Amlier,
HaisergtraHse 203 . 2529.10 .2

Gemüse-, Blumen-
«nd Feldsawen

in la. keimfähigem Maare
empfiehlt 2155.10.5

Eiarl Hiöscli ,
Körnerftratze 26 , Ecke der Göthestraße .

Drulkerei zu verkaufen.
Eine komplett eiu-erichtete kleinere Druckerei (fürj

Zeituugs - und Accidenzdruck) ist billig zu verkaufen .
Näheres bei Gi*on »i»t , Hausverwalter , Lammstraße 7b,

2. Stock, Karlsruhe . 83392 .3.2 -

Reelle Gelegeuhcil
Ein großes , leistungsfShiges

MSbel - Ausstattung » . « eschäst
liefert an zahlungsfähige Privatteut«
und Beamte

Möbel, Venen.
Ausstattungen

jeglicher M
egen monatliche oder V. iShrig«
tatenzahlungen ohne Aufschlag

de» wirklich reelle« Preise ».
Offerten bittet man an die Exped.

der „Bad . Presse " unter Nr. 2479 zu
sendm und werden solche fofott
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt._ {W

Große, deutsche
Versicherungs -

Actien - Gesellschaft
sucht

für ihre Transport -,Unfall»
Haftpflicht . , Gla». « . Ei«.
bruchSdiebftahl » Berficher»
nngSbranchen tüchtigen

ßdKralofrlrflfr
Geeignete Bewerber werden

S
ebcten, OffertensubE . 6717kan
[aaseasteiB tk Vogler, A.-G.,

Köln, einzureichen. 96v».SL

Agenten,
welche Privatkunden besuchen, geg«
hohe Provision für 6 mal prämirrte
neuartige Holzronl . « . Jalousien
gef. Off. m . Refer. an C. Klenit .
Zalous.-Fab . « ünschelburg t ®* (•
_ Etablirt 1878 . 1103»^ j

Hubertus - Sprudel
Hönningen a.
sucht fiir eigene Rechnung kaufende ,
solvente ll58a .4.3

Vertreter
für den Vertrieb seiner la . Easeiwaffer .

Glasscherben
jeder Art waggonweise zu lausen
gesucht , Offerten unter 1228» a»
die Sr», der »ad. Prcht'. »
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J
t Kl. 8« Pf . , I. « v - un . billig .

U, M 80 Pf . Gute Bedieuung .
Sofienbad , Kuranstalt ,

si85 Sofienstratze 81b

WWstiiOMßteil.
Eine sehr frequentirte , altrenom -

viirte Wirthschaft , mit großem Tanz ,
tail , inmitten der Stadt gelegen, ist
aus den 1. Juli d. I . »u verpachten.
Metzger erhalten den Vorzug .

Nähere- unter 2606 in der Exp .
brr . Bad . Presse " zu erfragen . 8.1

Zu kaufen gesucht
Aenlakle IDiirftfiibnfi,

Mh Kleischeret, von tüchtigemFach¬
mann zu raufe « gesucht . 3.2

Off. nebst Konditionen n. Nr . 83299
« l die Exped. der , Bad . Presse" erb.

Zu laistil gesutzt.
In guter Lage hiesiger oder aus

märtiger Stadt wird eine gute
Bäckerei » mit oder ohne Feinbäckerei .
resp . Eonditorei , zu kaufen gesucht
Und fleht Anträgen entgegen
Iah » M0ll « p , Karlsruhe ,
2.1 Kaiserstraße 99 . 2605

Wtlliklllls -ktW.
In kleinerer Stadt oder größerem ,

guten Orte wird eine gute Bäckerei
zu kaufe» gesucht . 2 .1

Offerten unter Nr . 2604 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

W Zmird (®ij)
und 1 einspänn . sowie 1 zweispänn .
Pferdegeschirr , fllberplattirt , wird
zu kaufe « gesucht . Offerten unter
Rr . 1289» an die Exped. der „Bad .
Presse". 3.1

Kauf-Gcsuch .
Zwei KafseuschrLuke, ein größerer

und «in kleinerer , werden zu kaufen
gesucht. Best. Offerten beliebe man
unter Nr. 16609 in der Expedition
der »Bad . Presse" abzugeben .

kill Kassenschrask
wird zu kaufen gesucht. 2.2

Off. mit Preisang. unt. Nr. 83432
g» die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Säbelfechtzeug !
2 gut erhaltene compll Fechtzeuge

» kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unt . 68372 an die Exp.
der „Bad . Presse ' . 2.2

Äne gebrauchte, gut erhaltene

Beifbiegmasctaine
zu kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . 1263 » an die
ffhched . der „Bad . Presse ' erbeten.

Eine gut erhaltene , kleinere Hobel -
bank §« kaufe« gesucht. Offer"-n
mit Preisangabe Augartenstraße -',0,
8. Stock, links , erbeten . 63484

Zu verkaufen :
3« verkaufen

hat der Unterzeichnete eine Stuhl »
fabrik mit guter Wasserkraft und
chelztzandlung in einer AmNstadt
liittekbaden », an der Hauptbahn

ß
en, wegen Zuruhesotzung de»
.er » unter günitigcn Bedingungen .

ZurUebernahme sind ca . 20 000 M .
nöthig. Der Besitzer ist auf dem
Geschästzueinem wohlhabenden Mann

(
>eworden und wäre daher einem
olide» , fleißigen , jungen Mann hier

eine seltene Gelegenheit zu einer
sichere« Existenz geboten. Auskunft
ertheilt der Liegenschafts - Verkehr
Vast . Geisel , Frei bürg l . B . ,
« heinftr . 37 ._ 765 ».7.6

Wichtig Metzger!
In einem der verkehrsreichsten Orte

m der Nähe von Karlsruhe ist ein
bereits neuer

H3.ULM8
a» Haus und sonstigem Zubehör
umstände halber zu verkaufe « bei
« ner Anzahlung von 4000 M . Der
Nest kann lange Zeit stehen bleiben .
. Offerten unter 63431 an die Exp .
der „ Bad . Presse ' . 3.2„ -c>oo. Prene . _
Vrachtvolle Pouy - Equipage ,

2 bildschöne schottländ. Bergponys -
Elatkri'tinBrn 1 m finrh . hnrifniT

U.U| U/ ^UgTCflCr UilwÜ4 !U(
den Spottpreis v . Mk. 750 .— vcrkäufl
Auf Wunsch mit eleg. Promenaden -
Wagen und Geschirren dazu , aller zus .
Mk. 1000 .— Auf Probe zu bekommen.
Anfragen unter 1225 a au die Exped.
der „Bad . Brest ? 3 .3

hat zu verkaufen 88889 .2.2
Lud . Schenkel in Durlach ,

Seboldstratze 9.

Girfthaus
Mit

Bnckeveibetvieb.
In verkehrsreichem Pfarrdorfe des

württembg . NeckarkreiseS mit Kirchen
und Schulen beider christlichen Kon¬
fessionen und wohlhabenden und zahl¬
reichen Nachbardörfern ist ein viel¬
besuchter Gasthaus mit Bäckerei¬
betrieb zum Preise von 16,500 Mk.
gegen eine Anzahlung von 5000 Mk.
krankheitshalber znm Verkaufe be¬
stimmt . Da » Gasthaus befindet sich
mitten iin Dorfe in bester Geschäfts-
läge und enthält abnorm große ,
trockene und gewölbte Kellerung , im
1. Stock großes allgemeines Wirth -
schaftrlokal mit anstoßendem Neben¬
zimmer , beide Lokale mit sehr .schöner
WirthschaftSeinrichtung , große , Helle
Küche und Wohnung für den Besitzer,
Backstube nebst Mehlmagazin und allen
sonst üblichen Räumlichkeiten , im 2.
Stock vcrsch . Fremdenzimmer nebst
Tanzsaal , außerdem große Bühnen -
räumc . In kurzer Entfernung vom
Hause befindet sich ein dazugehöriger ,
ca. 13 a umfassender , schön angelegter
Gemüsegarten , der in dem oben¬
erwähnten Preise mit eingeschloffen
ist. Lohnender Umsatz in Bier , Wein
und Speisen , sowie tn der Bäckerei
wird vom Besitzer unzweifelhaft nach-
gewicsen. Nähere Auskunft durch
das SÜVV . Gesch .- « . Hypoth .-
BertnittlgS -Jnstitut Stuttgart ,
Moltkestraße 20 . 1175» '"

wivthfchafts -
Vcvfanf .

Bei Bruchsal in schönem , großem
Fabrikort ist eine der besten Wirth -
schaste « (schönes Anwesen mit Gar¬
ten und Kegelbahn ), schuldenfrei ,
wegen Kränklichkeit sofort zu verkaufen .
Biervcrbrauch bis 60,000 Liter ,
Weinverbrauch über 5000 Liter ,
Branntwein über 3000 Mk., Wurst -
waaren 4 - 5000 Mk. Brauerei ist
behilflich zur Anzahlung . Auch für
ledigen , strebsamen Mann ist Gelegen¬
heit zur guten ^Heirath .

Offerten unter Nr . 63244 an die
Exped . der „Bad . Presse ' erb . 2.2

WirtWsts - Verkliiif.
Eine gangbare Wirthschaft in

bester Latze hiesiger Stadt , neu und
modern eingerichtet , ist billig zu ver¬
kaufen und würde ein nicht zu großes

t
aus hier oder auswärts oder ein
estkaufschilling als Zahlung an¬

genommen .
Näheres bei Adelt Käst , Wald -

straße 29 , Karlsruhe . 2492,2 .2

Kränklichkeitshalber wird eine ren¬
table 3.3

Weingrosshandlnng
in einer Garnisonsstadt Badens mit
Inventar und Weiuvorräthen preis¬
würdig dem Verkaufe ausgesetzt.
Eventuell würde auch das Anwesen
bei käuflicher Uebernahme sämmtlichen
Inventars unter den überaus günstigen
Bedingungen verpachtet .

Es wäre daher einem tüchtigen ,
branchekundigen Manne Gelegenheit
geboten , sich eine sichere Existenz zu
erwerben .

Offerten unter Nr . 844 » an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Ueickerei-Gerkaiif. 2 .1
I « schönem L»ndstädtchen , »»weit

Karlsruhe , ist eine gut «eh. Bäckerei mit
gr . Mehlverkauf (schuwefffr. Anwese»
mit «r . Barten ) wegen Auflösung der
Ehe sof. bist. unt . gut . Bedingnngen zu
verk. ; ckuch Gelegenheit für led . , tücht.
Bäcker zur guten Heirath . Off. u. Nr .
88462 an dre Exp. der „ Bad . Presse " .

Beabsichtige mein bei der Statt »»
Rüppurr belcgene» Auwesen nebst
Garten an einen Liebhaber zu ver¬
kaufe « . 1264 ».2.2

Rüppurr » den 5. März 1901 .
Albert Pohl ,

Architekt .

♦f
_ 1,74 gr -, lOjiüjr ., ger . ,

ein - und zweisp. gef.
fehlerlos , billig zu verk. 2440 .2.2

Näh . Karlstraße 92 , 3, Stock.

2Dirtfififtfffts4hiogntar .
Wein - und Biergläser , V«, und

1 Liter - Weinflaschen , Biernntersätze ,
Streichholzsteine , Bestecke . Teller ,
Tassen n . s. w., sowie ein Musikautomat
(Suniphonion ) billig avzngebeu .

Alte Brauerei BIschekk ,
2 .2 Herrensiraße 10. 63285

Ganz plattirtes Zwelspännei >.
Geschirr , noch wie neu , steht
zum Verkauf . 83297 .3.8

Leopoldstraße » .

Ein Herd ,
gut erhalten » mit « ickelbeschläge
« «» email . Plättche « , ist billigst

zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . 2505 in der

Exp. der „Bad . Presse ". 2.2

SelrgrilbelttlrM .
Ein schöner großer Spiegelschrank

85 M ., Plüschdivan 58 M -, Fauteuil
(Plüsch ) 15 M ., schöner Schreibtisch
82 M ., feiner Ehiffonnier 38 M .,
Betten , Bettstellen sind zu verkaufe».
63216L .2 Steiustr . « ,

'

h »erkiüfin : „.tvÄ
für Bäcker ein Kohlenschiff mit Kessel

g
r 8 M . und ein schöner eiserner
aschkessel für 6 M . 68478

Sophienstr . 56 , Seitenb . I , Part , link».

2 Fahrräder ,
Pneumatic , sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 88400.4.2
Augarteustr . 29 » 4. Stock, recht».

Bade-Wanne»
gebrauchte , zu verkaufe « . 63288
8.2 Leopoldstraße 29 , Hinterh .WAMMMckW

Ein fast neuer , eleganter Kinder¬
liegwagen ist billig zu verkaufen.
63489 « üppurrerstr . 7 « , 1. St .

Ein Kindersttzwagen und Bett
stellen mit Matratzen, sowie Roten
für Streichmusik und 1 Streichbaß
billig abzugeben . 63286 .2.2

Herrenstraße 10 , parterre.
Ein gut erhaltener Kinverklapp -

stühlche « ist billig zu verkaufen.
63478 Ludwig -Wilhelmstr . 17, III ., r .

Ätieilieck Schäfefhunde .
Ein Wurf schottische Schäfer¬

hunde , rassenrein, edelster Ab¬
stammung und sehr schöne , egale
Zeichnung hat billig abzugeben. B m8

Friedr . Lepp . ,.z. Lamm",
Weingarteu bei Karlsruhe. 3.2

Jagdhund .
Deutscher Setter , sehr schön ge¬

zeichnet, 4 Monat geführt , ist zu
verkaufen . Willi. Hen«iug»r,
Karls ruhe , Augarteuftr. 56. 63200

Kanarienvögel sind nocheinige
Zuchtweibchen billig abzugeben.
63414 Werderstr . 15,3 . St . rechts

Stellen finden
Per sofort wird jüngerer 3.3

Correspondent
gesucht . Offerten unter Nr . 2520
an die Exped. der „ Bad . Presse " .
NG "" Schneider -Gesuch .

Ein jüngerer , tüchtiger Arbeiter
auf Groß - und Kleinstück findet
dauernde Beschäftigung . Karl
Aldhrle , Schneidermür. Schiltach.

Gesucht
zum 1 : April oder ftüher

Kutscher
für 1 Pferd , der Garten und Acker,
sowie Häusl . Putzarbcit mitbesorgt .
18—20 jähr . Bursche von guter Ge¬
sundheit mit gute « Zeugnissen
bevorzugt. Monatslohn bci freier
Station und Livree nach Uebercin-
kunst. 2258 .2 .2

Nerförßtt Ha ^eniann ,
Mattstall-Gla- Hittte

b. Wörth a. Sauer .

Haushälterin.
Ein besserer, tüchtige» Mädchen (ea.

80 I . >.) , da» allen hän»l . « rbeiten
aut vorstchen und gut bürgerlich kochen
kann , wirb zur vollständ . selbständige«
Führung eine? kleinen Haushalte »
( Wtttwcr mit älterem Sohn )

gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich . Ange¬
nehme Stellung . Eintritt nach Uebcr-
einkunft.

Gefl. Angebote mit Angabe d . seither.
Stellung u. Thätigkcit , der GchaltS -
ansprüche nebst Photographie unter
F . P . 4133 an R«ck«U Kisit , Pfarz »
kein erbeten. 1269a .2.2

Köchin-Gesuch .
Auf 1. April wird in ein Land¬

städtchen, Luftkurort an der Schwarz¬
waldbahn , eine tüchtige Köchi «
gesucht. Nur solche mit besten
Zeugnissen , aus guten Privathäusern ,
wollen sich , melden. Lohn 25 Mark
monatlich . 1218a *

Doch wem ? sagt die Exped. der
„ Bad . Presse".

Ü
S u ch e für eine kleine

Familie in einem Landstädt -' chen (bad. Schwarzwald ) auf
1 . Avril ein einfache», kräftiger
Mädchen (am liebsten vom Lande)
für Hau »- u . Gartenarbeit . Nähere »
bei C . Reinhardt scn . , Stellen -
vermittlungsbürcau , Karlstraße 25,
Hinterhau », 3. Stock . 2607

Häächen -Knsuch.
Gesucht auf 1» April ein tücht .

Mädche« , dal lachen kann und in
Hausarbeit erfahre » ist. Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden Bisinarckstr . 79,1 . St . 63124

einige 1238»*

Verkäuferinnen
der Soloutalwaare « » Brauch «,
Brauchckenntnisse erwünscht , Alter
nicht unter 25 —80 Jahren . Offerten
mit Photographie , Zeugnißabschristen
n. Altersangabe unt . V * S57b an
Haaseastoia * Vezier ,

Karlsrahe .

WchjtHMießm«!
Eine tüchtige Persan , die schon in

Hotel» thätig war , für Weißzeug und
Haushalt auf kommende Saison ge¬
sucht . Ebenso 2 tüchtige Weißzeug »
mädche« . 1286a.2 .1
Hammer & Maushart ,

Kurhaus Hundseck,
Post Bühlerthal .

Gesucht
ein Dienstmädchen , welches Haus¬
arbeiten , sowie da» Waschen und
Bügeln gründlich versteht und etwas
kochen kann. Angenehme Stelle und
Gelegenheit , sich im Kochen zu ver¬
vollständigen . 2619 *

Frau J. Goldschmidt ,
Kaiserstraße 74 , am Marktplatz.

Gesucht
wird ein durchaus brave » , zuver¬
lässiges MSdohen zur Beauf¬
sichtigung einer 6 jährigen Kindes und
leichteren HauSarbesten . Leichte Stelle
und gute Bezahlung . Nur solche mit
guten Zeugnissen mögen sich melden .
Von wem ? sagt unter Nr . 1266 » die
Exped . der „Bad . Presse ". *

Ein einfaches, reinliches Mädchen ,
welches sich willig den häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , waschen und putzen
kann, findet auf 1. April Stelle
2602* Friedeustr . 12 , 1. St .

Ein befferes Mädchen
mit guten Zeugnissen , welches selbst-
ständig kochen und alle Hausarbeiten
verrichten kann, findet auf 1. April
bei kleiner Familie gute Stelle .
63464 .3.1 « arlstr . 1 « , 3. St .

Gesucht zur Aushilfe auf 4 Wochen
zur Hilfe des Mädchens eine gesetzte
Person , die feine Küche versteht. Ein¬
tritt gegui 20 . März . Näheres West-
endstratze 57, II . 63474

Gesucht auf 1. April

einfaches Mädchen
für Hausarbeit . Zu erfragen Rüp -
purrerstr . 104 , 3. St ._ 2576 .5.1

Gesucht ein Mädchen für Küche
und Haus zum 1. April . Anmeldung
Nachmittags 4—6 Uhr . Garnison -
Bauinspekt . Pfaff , Shiegftr . 144 . B ' * '“ » 1

Mädchen 'Gesuch.
Auf 1. April eventl . vspäter ein

tüchtiges , braves Mädchen , das
gut bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , nach einem Schwarz¬
waldstädtchen gesucht . Guter Lohn .

Offerten unler Nr . 1246 » an die
Exped. der „Ba d. Presse "._

Ein Mädchen für häusliche
Arbeiten wird auf 1. April gesucht .
Kaiserallee 49 , III . 63311 .3.2

i » tiifitigcs Mädchen
vom Lande wird bis 15. März oder
1 . April gegen hohen Lohn gesucht bei

Fra « Marie Blftsc ,
3.2 Pf,r » hetm , 1231 »

K«iser-Friebnchstr «ß» Nr . 5.
Gin jünger «» , solide» Btädche «

rum Serviren in ein > 3477 .2 .1
« Wainlekal — »

sogleich gesucht . K,iserstr . 219 .

Lehrling
flidet Hegern sofortige Be¬
zahlung Aufnahme in der
Druckerei Lang ,

5L Harienstrasse 15 . 2442

Lehrstelle offen.
In einem Fabrikation » - Geschäft

ß«det ein fleißiger, junger Ma « «
Stellung al» Lehrling auf dem
Bureau . 2513 .8.3

Blumenstratze 4 , pari.

WWrWiU
Ein gut erzogener Junge , der die

Uhrmacherei gründlich erlernen will ,
kann bei tüchtigem Uhrmacher in die
Lehre treten . Bedingungen durchaus
günstig . 3.2

Gefl . Offerten befördert unter Nr .
1275 » die Exp , der „ Bad . Presse ".

viiabanrr-crbrllilg
auf Ostern oder später unter tzünstigen
Bedingungen gesucht . 63445 .2.2

H . Halberer , Bildhauer ,
Akademiestr. 34.

AMorlehllW Mt .
Ein junger Mann , welcher Lust hat ,

die Konditorei gründlich zu erlernen ,
findet zu Ostern unter günstigen Be¬
dingungen Stellung bei 1126 ».3.2
Willi . Kirsch , Konditorei ,

Pfullendorf (Baden).

MckerlckMg - VMA .
Ein braver Junge , welcher Lust

hat , die vrod - und Aeiubäckerei
gründlich zu erlernen , kann nach
Ostern bei sofortiger Bezahlung in
die Lehre treten bei 63446 .2.2

B . Nagel ,
Brod - und Feind äckerei ,

Lessingstraße Nr . 43, K a r l » r u h e.

Stellen suchen
Junger ikuteduiifor

gel. Maurer , der schon auf einem
Bureau thätig war und Zt . den
II . Kur » der Baugewerkeschule be¬
sucht, sucht Stellung auf 1. April .
Offerten unter Nr . 63455 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 2 2

Neben -posten
sucht ein Buchhalter , welcher in
seiner fteien Zeit die Führung von
Geschäftsbüchern übernimmt .

Offerten unter Nr . 63470 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Stellt Ml .
Ein junger Mann , ledig , militär -

stei , auf dem Bureau einer Florct -
seidenfpinnerei seit mehreren Jahren
thätig , in allen vorkommenden Ar¬
beiten vertraut , sucht , gestützt auf gute

g eugnisse, anderweitig event. ähnliche
tellung . Offerten unter Nr . 1257»

an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . 3.2

Ein oerheiratheter , junger 2.2

welcher selbständig in Holz u . Wein¬
handlung arbeiten kann, sucht sofort
dauernde Stellung . Auch nimmt
derselbe in Branntweinbrennerei oder
Bierbrauerei Stellung . Zu erfr . unt .
68259 in der Exp, der „ Bad . Presse " .

Jung . , brave » , fleißige » Mädchen
zu kleiner Familie per 1. April ge¬
sucht . Wrlhclmstraße 8 , 3. Stock ,
Vormitta g». _ 63448

Auf Ostern wird in ein Weiß -
waarcngcschäft ein ordentlicher

Mädchen
unter günstigen Bedingungen in die

Lehre gesucht .
Selbstgeschriebene Anträge nimmt

unter Chiffre 2239 die Exped . der
„ Bad . Presse " entgegen . 2.2

Mädchen ,
ein kräftiges , kann unentgeltlich das
Bügel « erlernen . 63391 .2 .2
6«8chw . Bohm, HkMichr . 22.

Eine Monatsfrau
für einige Stunden im Tag zur Be¬
sorgung von Hausarbeiten gesucht .
63475 Näh . Zähringerstr .' 78 , Laden .

Mmtssm sösort gefaxt.
63486 Rudolfstr . 14 , 4. St . , r .

( ehvlinggesnch .
Suche auf Ostern einen Lehrling

unter günstigen Bediniungen . 2.2
AnSeeas Oeu < 68823

Maler - tu Tünchergeschäft , > »»«ßr . t .

Lehrling
gesuchtfür ei» kanfmännischk » Büreau
in Durlach . Tüchtige Ausbildung .
Sofort Verdienst .

Selbstgeschr. Off . unter Nr . 83386
an die Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Fräulein ,
! im Verkauf gewandt , sucht Stelle !

auf sofort oder später . Offert ,
unt . 63480 an die Exp. der

'

„Bad . Presse ".

Stelle -Gesuch .
Ein Fräulein , flotte Maschinen-

schrciberin , sucht auf sofort oder 15 .
März Stellung auf dem Bureau eine»
Aechlsauwalts . Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten . Gefl . Offerten bittet
matt , unter Nr . 63369 an die Exp.
der „ Bad . Presse " zu senden. 3 »

Zu vermiethen
Für nur Mk . 400 «

pro Jahr ist ei« LS

mit Zimmer in verkehr - reicher
Straße gelegen , per 1. April
»der später »tt vermiethen .
« eflekta« ten mit Angave per
Brauche wollen Ihre Adresse
gefl. uuter » 484 t« der Exp .
»er „ Bad . Presse " abgebeu .

Laten zu vermiettien .
Kaiserstraße 112 ist ein mittel¬

großer , modcmer Laden mit 2 schöne »
Schauftnstern und Hellem , anstoßen¬
dem Zimmer auf 1. April 1901 zu
vermiechen. Näh. durch de« Eigen -
thümer im 4. Stock des Hauses . 6 " "

Wohiilliig zs tertnietjieiL
Oeffingstraße 53 ist im 5. Stock ein«
~ schöne Wohnung von 2 Zimmer «
und Küche auf 1. Mai zu vermiethen .
Nähere» im 4. Stock, recht» 1371 *

Wohnung zu vermiotben .
Lessingstraße 53 ist im 4. Stock ,

eine schöne Wohnung von zwei Zim¬
mern und Küche aus 1 . Juni zu v«r-
micthen. Näh . 4. St . rechts . 2603 *

Umgmmichkll.
Leffi « gstraße 53,3 . Stock ist eine

schöne Wohnung von 2 Zimmern ».
Küche nebst Zubehör auf 1 . April bezw.
1. Mai »u vermiethen . 2366 .2L

Näh, tm 4. Stock rechts .
Wohnung zu vermiethen.

Eine fteundl . Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2 bis 3 Ziunnern auf
1. April zn vermiethen . 68444 .2.1

Krouenstraße 47 , im Laden .

Zil vermichrv auf 1. April:
Kaiserallce 77» Wohnungen von

je 4 geräumigen Zimmern mit Zu -
gehör im 3. und 4. Stock. Nähere »
parterre . 1973 .6.6
/ Itartensttaße 73 , Küferei Best ,
^ ist eine schöne Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Kelter im
3. Stock an eine kleine Familie so-
fort oder später zu verm. 69366 .8/66.8

^Gerwigftratze
sind anf 1. Mai d. I . zwot
Wohnungen mit je 8 Zimmer «»
Küche, Keller und Mansard »
sowie Stallung , am beste« für
Milchknrgeschäft geeianet . m
vermiethen. • 2247.5L
Kaiser -!
Ol Wo

-Allee Nr . 71 ist eine schön «
Wohnung von 3 Zimmer », 8

Mansarden und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. Nähere » 684 *

Union -Branerei . A.»
'

Schöne Parterrewohnung mit
Borgarte « » 4 Zimmern und üb¬
lichem Zugehör tst in Folg « Ver¬
setzung sogleich oder später zu veruu

Näh . Kaiserallee 22 , 3. St - 8 " °»- -'

/Losienstraße 37 , Hth ., 2. St . , recht» ,^ ist ein einfach möbl . Zimmer
an soliden, jungen Mann zu ver -
miethe » . 63487

Magazin und
grotzerLagerplatz

fit ttcrmtctljcn .
In der Durlacher - Alle « ist ein«

90 Lim große Wcrkstätte nebst gleiöh
großem Magazin und Keller , sowie
sehr großer Lagerplatz per sofort zu
»ermiethen . Durch > . Kornsau » ,
Kaiserstraße 111._ 2874 .3i

Werkstätten
Von 50—100 qm » mit
oder ohne Wohnung so»
fort zu vermiethen.

Näheres Rüppurrer «
stratze Rr. 20 . 2827

Fränleiu ,
Stenograph , u. Schreibmasch., sucht
Stellg . Off . unt . C. W. 28478 an
D. Freu , Kainz . 1251a 3 .2
Crällloin aus guter Familie sucht
I i uululll Stellung in einem Laden
als Berkäuferin » wo Brauche-
kenntniß nicht erforderlich ist.

Offerten unter Nr . 63273 an die
Exped . der „ Bad . Presse"._ 2.2

Akademisch geprüft «Damenschnelderin
sucht Stellung als Zuschneiderin
oder Berkäuserin in einem Consek -
tions -Gcschäft. Beste Zeugnisse stehen
zu Diensten . Offerten beliebe man
unter Nr . 63468 in der Exped. der
„ Bad . Presse " niederzulegen.

3»ei titlUfilife SUIdiei
snche « Stelle zum 15. März in
Hatel oder besserem Restaurant zum
Bedienen der Sistc . Hedwig p »«»er-
» «»» . » nirdnrg a. Ah. , Hotel von
„Holland "._ 1200a .6.3

Ein einfaches Mädchen sucht
Stelle als Mädchen allein zu einer
kleinen Familie. Marienstr. 76,8. St .

M kademiestr. 16,2 . St ., tst ein große »
und ein kleineres hübsch möblirte »

Zimmer mit sehr guter Pension auf
15. Mürz zu vermiethen . 63161

dSlitmenstraße 4 , parterre , sind
^ 2 schöne , unmöblirte Zimme »
mit Küche und Zubehör sofort z«
vermietheu . 2511 .3L
lilrenzstraße 10», 8 . Stock links , ist
d xin gut möbl. Zimmer , auf die
Straße gehend, an 1 oder 2 Herren
mit oder ohne Pension auf 15 . Mär »
um billigen Preis zu verm.
Ätchützenstraöc 58 , i . St ., ist eine
^ möbl . Mausarve
vermiethen .

zu
81

>streroerstraße 69 , 5 . Stock , ist rin
^ Mansardenximmer an
vermi etheu. 88479 .5.1

ilhelmstraße 17,3 . Stock , Vorder -
hanr. ist ein möblirtes Zimmer

auf 1b. März oder 1. April zu ver¬
miethen. 63471

î chön möblirteS

billig zu vermiethen. 8291 .2.1
Kaiserstraße 73 , 3 Treppen .

Ein Beamter sucht auf 1 . Juli
im südwestl.St -tdttheil eine Wohnung
von 4 Zimmern . Off . sind Rheinbahn¬
straße 2, 3. Stock, abzugebe». £ 84 ^
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Karkricke .
Inf « rt*m prrffrfatnie Sein « AöiügGdwn Jtofait tkr fr6gro§ücc}*S6.

Unsere ordentliche 2129.3.3Creneral - Tersaunnlnnir
nubet am « «ms *«* *en 9 . « Lr » l . IS .. Abends ' /-S Uhr btanmtnb ,im ®aal HI der Braue « , Tchrempp statt , wozu wir unsere Mitgliederint dem dringenden Ersuchen um zahlreiches Erscheinen ergebenst einladen.
_ Ler Borstand .

Museum Karlsruhe.
Den geehrten Damen der Gesellschaft zur Kenutniß-

»ahme, daß im 2. Stock da2 Zimmer neben dem großen Saalals „ Lese * und Schreibeziimnei * für Damen “
teingerichtet wurde. 2648.2.2

, Der Morstanö.

Borger-Verein Oststadt.
Samstag den 9 . März . Aöends Salö 9 Mr .

findet
IvL Ksstls Los „ SvrsLols » "

unser
5 . Stiftungsfest
statt, wozu wir unsere verehrten Mitglieder nebst
Familienangehörigen fteundlichst einladen. 2609

Dev Norstcmd .

ZrieSrichshsk
( oveeee Saal ) .

R »rgt » Areitag dm 8 . März 1901 .
Kömds 8 Ilhr :

(Opercffen -übend)
der Kapelle des

IBck Wllrt .-RqtLRr. Ii.
Leitung : König!. Mnstkdir . H. Liese .

Eintritt » Person 3« Pfennig .
- NB. Das Programm enthält beliebte Melodien von Strand ,Suppt » Millöcker , Ezibulka , Lelliuger und Lambelet . 2594

Konzertsaal
„zu den 3 Linden“ in

Wss" Sonntag den 10. März 1901 , - HW
Nachmittags 4 Uhr :

8LL Strctcb-Konzcri
der Karlsruher Livittapelle A. Schmitt.

Direktion : Kapellmeister Aug . Schmitt .
:: : :: : Eintritt s Person 36 Pfg . - -- -----

Das Programm enthält u. A. : „Deutscher Triumphmarsch",Ouvertüre zur Oper „ Tancred" und „Martha *, „Herzklopfen ", Konzert-
Polka (neu), Humor. Potpourri mit Gesang rc. rc. 2634L1

_ MT Kassenöffnung 3 Uhr . “Kl _^ SciiÜtzenlies ’ I . = =
Hente Abend znm letzte« Mal gibt die berühmte Italienische

Gesellschaft 2628
CS - . Oozzi , 4 Herren , 2 Domen

im Nationallostüm ihre Vorstellung und sollte e8 gewiß Rieinaud ver-
iäumen» dem Abschied beiznwohnen , wozn höfischst einladct

_ _ _ W« Schwab , Restanrat .
Wegen Aufgabe meiner Filiale

Kaiserstraße 93 bin ich genöthigt, meine vielen

Goldwaaren und Taschenuhren,
sowie AegulatcKve

| einem grossen Ausverkauf aus-'
zusetzen zu reellen, ausnahmsbilligen Preisen .
ES ist dies die denkbar besteZGelegenheit für
Konfirmationsgeschenke und sonstigen Bedarf .

Goldschmieds- und AörmacherwerkstLtle, 2577.10.1
Kaiserstraße 93, bei der Kronenstraße, und Kaiser¬

straße 199 h, Ecke Waldstraße.
lüAT Günstige Gelegenheit für Wiederverköuser l

Emil

CK >0 <-
Sine alt « Leben » « Serfichrrun «»gesellsch«ft mit gute»,

vortheilhisttn Einrichtungen sucht für Karls ruh « und Umgebang » >
sowie in Illen größeren Orten von Mittelbaden , geeignete
Vertreter als IXaUptaSeilten . ,

Herren, welche in belferen gesellschaftlichen Kreisen verkehre», ^au* wenn noch nie in der Branche thätig, werden gebeten, Offerten
wb 9h . 1989 an die Exved . der «Bsd. Preffe" zu ruhte». 6JS \
oexsoo OOOOOOOOOOOOOOl

CKLEYER Kriegsfr 7-/ .' NGtNItUR i -pATEUtANWAtT

Znm Prinz Karl.
Jeden Donnerstag

Schminsknöchel
mit

MsellMree NS Saserkrsut
so p »g . 2593

Jeden Freitag
Kartoffelreibe -Kuchen

40 Pfg .
Fritz Klaue .

Cognac
narfM D»po»4«,

E . Croizard & Co .
Mehrfach prSmiirt .

7SS*
\ Fl '/. Fl.
A 4 A 4

vogNSS vieur . . . 2 1 10
. X . . - * . 2 5C 1 80
, XX . . . 3 — 1 60
. XXX . . 3 50 1 85
. VS . . . . 4 — 2 10
. V80 . . . 4 50 2 35
„ fine Champag. 5 — 2 60
„ grande „ 6 3 20

General -Depflt :
Friedr. Wild . Hauser.

Groisoonsumentsa belieben
Specill -Preisliite za fordern.

Zn verkaufen .* " Naturweine ,
11

1000 Liter zu 250 Mark .
Zahle demjenigen, der mir nachwcist,

daß der Wein gefälscht ift, 500 M.
Auf Verlangen stellt Proben ftanco

Ludwig Duttweiler II,
Nnßdors bei Landau , Rheinpfalz .

r . . .
frisch gewässerte, empfiehlt Donners¬
tag Abend und Freitag 2598

Je. H |örfllnger .
Feinst gewässerte

Stockfische
in Qualität unübertroffen

eulpfiehlt täglich frisch 1263.6.5
Ernst Double ,

Augartenstr. 24 , Ecke der Wilhelmstr .

8 alz *Cinrkeii
«nr selbsteingemachte,

für Wirthe und Wtedcrverkäufer , find
m bekannter Güte zu habe». Bei
Mehrabnahme billigst . 22888.10.4
Mathias jung , Klauprechtstr. 22.
Sftssralimtafelbutter
ständige Abnehmer sucht 1050a.1v.b

Philipp lugvr , Durlach.
Mr Wurstler !
«rsende Ia . Wurstfleisch (Rinds!,

ausgebeint, täglich frisch » fertig zum
Wiegen , per Ctt . 50Mk. frco. Probe
von 25 Pfund . Metzgerei Htrdtir ,
Jugenheim (Pfalz ) . 1038a.6.6

Etwa» wirklich Qutei ist doppelt
billig r Es empfiehlt prima ch4l«u-
lende SO Pfg ., Itlet 1 Mk., »a . AakS-
fleilch (lpinz,aurr ) «0 u. «5 Pfg ., PI .
Aammetfl «Oenten » . Z»opP«krück«a
60 Pfg -, feinst gepöckclte chchrenzunge«
1.10 Mk., geräuchert 1.50 Mk , prima
smttn 1.05 Mk., MiPPerl, geräuch.
1 Mk. per Pfd. ab hier gegen Nach».
Asgnitt » Slllii », Metzgerei U- Fleifch-
versandt , Sill ReteksniaU . ,«, .6.2

Olive» - Speiseöl .
Tüchtige , leistungsfähige Agenten

überall verlangt, welche Colonial-
waarengcfchäfte en groe und en d4-
tail , sowie Drogen- und Apotheker-
waaren-Handlungen besuchen . Zu¬
schriften m französischer Sprache er¬
beten Case Postal « Nr . 041 ,
Marseiile (Frankreich ). 1076i.5.2

Zltrrl. KegtsÄsnev ,
1900er Frühbrut , weiter- «nd seuchen¬
fest, fleißigsteEierlcaer, beliebigeFarbe,
16 Stück sammt großen, HahnM . Lb -50
(10 Stück M. 17.25) ftanco und zoll¬
frei unter Garantie lebender Ankunft .
» . UirgNln , sto <tn »I,vr,ida sti . 103 ,
russische Grenze . 1171a.2.2Torf
la . Holland ., Streu und Mull ,
liefert in jedem Quantum billigst

Lürl Laumann
Karlsruhe» Alademiestraße29 .

Photographie!
Arthur Littmann , Karlsruhe ,

Kaiferstratze 243, nahe Kaiserplatz,
liefert von heute ab 2170J0.4

1 Dtzd. Tisit 5 Mk ., 1 Dtzd. Kab. 15 Mk.
r Tadelloseste Ausführung !

De« Mitgliedern vom

CcbcnsbcdiirfmssUcrcm
zur gefl . Kenntnitz, daß Unterzeichnete Niederlage die Lieferung fürMiloli übernommen hat und empfiehlt solche per Liter zu18 Pfg . frei ins Hans. mm

Bestellungen werden in der
Milchniederlage Göthestrasse 41 , 1. Stock,

entgegengenommen.
- . Telephon 1840 . ■. -

KohleneinkauEs - Genossenschaft Karlsruhe
6 . Ö . rn . b , H. 2367.5.4

Die Geschäftsstelle befindet sich
Hfrschstrasse Nr , 15 , ebener Erbe.

Pie Bezirks-Sparkasse Stanfen
gewährt jederzeit 2198LL

Hypothekar-Darlehen
in jeder Höhe , gegen bedungenes erstes , doppeltes Unterpfand zu den
coulantesten Bedingungen und sieht gefl. Anttägen entgegen.
IOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

G . Jessen . 8
firtrlftraRe SS » , KARIiNHIHK . O

I Großes Laaer vorzüglicher 2303* $Weiss - uffid Rothweine . Q
| Billige Lischwein « im Laß und feinste Jahrgänge in Flaschen . Y
> Moselweine
| an 60,75,90,109,120 Pfg . pr . Liter im Faß oder per Flasche .

PreiiliitM und Preben frei in ’a Haus .
jOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOO

Theater-Bühnen zn Kauf und Miethe.
^ ieorg Bilder , 17358*

Atetßer für Theater maleret « nd Bühnenba « ,
Ksrlsrubo , Herrenstr . 29» vis -ü-yi» dem Palmengarten .

Arakumt TorEtgltehsU
Hoch -Prima

Anker-Anthracitkohlen
von

Bonn! Esptraaci Herstil.
| Ein Versuch damit wird Sie ru uns.

dauernden Abnehmer machen.

Ruhr -
Saar -
Belg.
Holzkohlsn , Brikets , I
Coks für Centralheizungen etc.
Brsnnholz allsr Art ,
HolzkohlenbriKets, Garhonbiigelkohlen |
KOT * Ia . dvlx . Brillaat -Nnsskohlen von Zeche Courcelles-Nird,smh backen nicht , russen nicht und schlacken nicht, huhu

mTSES ’ Gehres & Sehmldt , Telephon 200.
Generalvertrieb von Sehadt ’s Sohnellfener -Aualinder ,

IOO Stttek Mk . 8 .50 , Torf briket «, frei von Gaa - und Schwefel¬
gerüchen, Lockbrlkets , beide Sorten IO Ctr . Mk . 18 .50 «

Beste Qualitätwaare . Pünktlichste , streng reelle Bedienung ,
Wir sind unserer Kundschaft für richtiges Gewicht, lm HlBU ibgiilslirt ,

verantwortlich.
. . . . . . . . . . . . . . . . .

Sebr. Siemens $ €o«, ebarlottenburg,
Erfinder der Dochtkohle

liefern zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qu&litSt :
XokllBSifibl für elektrische Beleuchtung.

H Specialkohleu für Wechselstrom. 1176a* Ml
D SeklelfkOntiktl aus Kohle von höchster Leistungs- IM
M fahigkeit und geringster Abnutzung für Dynamos. M
fH — MlkraghonkoUea , Koklei für Elektroiyii . —

Jcttsucbt ! ßorpulcnz !
Prospekt über vorzüglich wirksame „ Corpulin " — Entfeitunoa -

PralinOa — versendet kostenlos : Apotheker Henk » , Berlin
Lharlottenstrahe 54 ._ 689a.12.12

Hustet ; ein Rind , —
so verwende man sofort den seit 28 Jahren von Aerztrn wohl erprobten

ll >>. Schmidt - Aeheiu ' a
Keachhnstensaft

5421a t * astaui «nblätter »Sxtratt ) . 18
Bezug durch die Apotheken (Fl . 1 Mk.) «nd direkt durch~ ~ ‘ ‘ - Ach « - 'F . Schmidt - lert , Ebenkoben (Pfalz).

Itcacmmirtc hctliudischc Oigcrrcnfakrik sucht
solide , tüchtige

Platzagenten ,
Offert, mit genauer Angabe »nd Aef . unter A. 327 au

Hauocnstcln 9 Vogler , A.- S . , Ansbach . 1287a.8,2

NachweiS'Bnreao
für Frisenre |

befindet sich bei L. Kuhn ,
Adlerstr . 18, Karlsruhe .

6g. Fessenmaier’s
MöbeltranSpsri-. Lerpacknnz»-

a . Anfbrwahrnngs .Geschäft
32 befindet fich 2299

Luisenftraste 38.
Unterricht ijäft *’Ä
Harmonielehre erthrilt B340B

Kapellmeister S«sr , lalnuum ,
Nelkenstrahe 1, 5. 6t Lst

Für Üonditoreien.
Garantirt reinen, sterilisirten Nahm

in Flaschen k '/$ Liter zu 40 Pfg.
hat zu verkaufen die

Backhausmilclianstalt,
Kaiser-Allee 65.

Ebendaselbst ist Magermilch pro
Liter zu 10 und ffertlistrt « Boll »
milch pro Liter zu 40 Pfennig «r-
hältlich . 2865A .4

WM-W
sucht eine solv. Firma geg .
Sicherheit.

Gefl. Offerten unter
Nr . 83342 an die Exped.
der „Bad . Preffe " .

iMi
Ein gut geordneter, starker Verein

in nächster Nähe ( ' /.ständige Fahr¬
gelegenheit ) sucht einen durchaus er¬
probten, tüchtigen Dirigenten. Off.
unter Nr. 1259a an die Exped . der
Bad . Preffe" erbeten . 2S

Tüchtige , redegewandteColportcure
können auf leichte Art Geld verdiene».
Zu erftagen bei Photogr . lAcea »,
Wcrderplatz 31. 834122

Fener-Verslcberung.
Eine erste deutsche Gesellschaft sucht

für hiesigen Platz tüchtig « Ver¬
treter . Bei zuftiedenstelleuden Lei¬
stungen wird größeres Inkassogeschäft
überwiesen . Bis dahin als Ersatz

ohe Abschlußprovision. Offerten ».
t. 723 an

Ni »»i »»l»l» A Vißlor &-& »
2518 Kirlirnke i. B. 2j

Jeder lesen I Streng raeti !
ffeltberfituntl -M»

Polardaunen
(Selktzuq, grlchicht.) j

«lut 3 Mark Per Pfund . '
WeliberiltzmIeSpeziLNtütertz . « »»rell
Uehertrtfft au dimernter AjilkraU .
velchtzeit u. Huttbarkeit alle and.
EorienDaiiuen zu , leichenPrelle» I I »

nähmet »MMgchiÜc _ _out mrIrre «ade»! zurück,-»»»»« -
Peche ? L 60 .

tu Horford Nr . 4t k. Westfale».
■ T Probe » (auch Muster «eelauet»

» mio » » » . »ortofrell ^
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